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Bromberg, Dienstag den 16. Oktober 1928. 


„Olaf Zeppeun“ im Sturm an der amerikanischen Küſte. 


Lalehurſt. 
Der größte Luftſchiffhafen der Welt. 


Der Name Lakehurſt iſt in den Mittelpunkt des In⸗ 
tereſſes der ganzen Welt gerückt. Wie einſt nach Mitchell⸗ 
Field, dem Newyorker Tempelhofer Feld, aller Augen blick⸗ 
ten und wie jede, auch die geringſte Einzelheit. durch die 
ganze Welt gefunkt wurde, ſo iſt man jetzt begierig auf 
jede Nachricht von Lakehurſt, dem Landungsplatz des „Graf 
Zeppelin“. Seit Wochen werden dort Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, um alle Maßnahmen für Landung und Wiederauf⸗ 
ſtieg des Rieſenluftſchiffes ſicherzuſtellen. Dort, in der 
rieſigen Luftſchiffhalle und an den gigantiſchen Maſten 
herrſcht ſeit Wochen reges Leben. Alle Dinge wurden bis 
ins kleinſte Detail vorbereitet und organiſiert; die reichen 
Mittel des amerikaniſchen Marineminiſteriums ſtanden für 
die Vorbereitungen zur Verfügung. 

Wo liegt Lakehurſt? Lakehurſt gehört zum Staate 
New Jerſey und liegt ungefähr 80 Kilometer öſtlich 
von Philadelphia und 20 Kilometer vom Atlanti- 
ſchen Ozean entfernt. Nach Newyork iſt es von Lake⸗ 
hurſt ca. 100 Kilometer weit. Dort, auf einem ſelten gün⸗ 
ſtig und großzügig angelegten Terrain ſteht die größte Luft⸗ 
ſchiffhalle der Welt. Dieſe Halle wurde gebaut in ſolchen 
Ausmaßen, um zwei Luftſchiffe des Typs „Zeppelin“ be⸗ 
quem aufzunehmen. Aber jetzt hatte man ſich doch ent- 
ſchloſſen, die Los Angeles“ aus der Halle zu bringen und 
nur den „Graf Zeppelin“ dort aufzunehmen, da bei widri⸗ 
gen Winden das Einbringen in die Halle, die bereits die 
„Los Angeles“ beherbergt, Schwierigkeiten begegnen könnte. 
Die Halle hat folgende Ausmaße: 


Länge innen 800 Fuß 
Länge außen 595 „ 
2700 ,::.- rien AR 
Breite außen 350 „ 
ohe Uünn 12 
Höhe außen 1 


Die Koſten dieſer Rieſenhalle waren, wie man ſich 
denken kann, ungeheuer groß. Sie wurde in Auftrag ge⸗ 
geben vom amerikaniſchen Marineminiſterium. Allein die 
Stahlkonſtruktionen, die von der Bethlehem Steel Company 
ausgeführt wurden, verſchlangen 1250000 Dollar. Unter⸗ 
bau und Dach verſchlangen 2000 000, jo daß ſich die Geſamt⸗ 
koſten für die Halle auf 3½ Millionen Dollar — 
15 Millionen Mark ſtellten. Neben der Halle iſt auch der 
größe Anker maſt für Luftſchiffe errichtet worden, der 
bis jetzt konſtxuiert wurde. Dieſer Luftſchiffmaſt iſt unten 60 
Fuß breit und hat eine Höhe von 172 Fuß. Sein Gewicht 
beträgt 55 Tonnen, und er vermag eine Belaſtung von 
doppelter Höhe auszuhalten. Dieſer Maſt wurde er⸗ 
richtet, um einem Luftſchiff, das wegen ſtarken Windes 
nicht in die Halle eingebracht werden kann, Landungs⸗ 
möglichkeiten außerhalb der Halle zu bieten. Auch für un⸗ 
ſeren Zeppelin wurden alle Maßnahmen getroffen, um das 
Luftſchiff am Ankermaſt landen zu laſſen. Durch große 
hydrauliſche Pumpen können Betriebsſtoff und 
Traggas dem ankernden Luftſchiff zugeführt werden. 
Neben der Luftſchiffhalle und dem Ankermaſt befindet 
ſich in Lakehurſt ein ausgedehnter Landungsplatz. 
Außerdem gibt es große Reparaturwerkſtätten und Mon⸗ 
tagen, die in der Lage ſind, alle Reparatur⸗ und über⸗ 
holungsarbeiten für Luftſchiffe auszuführen. Auch iſt dort 
eine Matroſenkompanie mit zahlreichen Offizieren ſtatio⸗ 
niert. Kommandeur iſt Kapitän S. E. Jackſon. Der 
Kommandeur der „Los Angeles“ C. E. Rofendahl, hat 
bekanntlich den Flug des „Grafen Zeppelin“ von Friedrichs⸗ 
hafen aus mitgemacht. Neben der gewöhnlichen Militär⸗ 
belegſchaft wurden zum Empfang des Zeppelin noch 150 
Mannſchaften und Offiziere nach Lakehurſt beordert. Den 
Fliegern wurde wegen Zuſammenſtoß⸗ und Feuersgefahr 
verboten, näher als 1000 Fuß an den Zeppelin heranzu⸗ 
fliegen. Betriebsſtoff und Füllgas für die Rückfahrt und 
für Fahrten des „Grafen Zeppelin“ über Amerika ſtehen in 
mächtigen Tanks bereit. Selbſtverſtändlich hat man in 
Amerika noch nicht das vom Grafen Zeppelin erprobte 
Blaugas, ſondern Heliumgas, das nach dem neueſten Ver⸗ 
fahren ſtändig gereinigt wird. Neben der „Los Angeles“ 
befinden ſich in Lakehurſt noch zwei kleinere unſtarre Luft⸗ 
ſchiffe und einige Feſſelballons, die dort zu wiſſenſchaftlichen 
Zwecken gebraucht werden. 

Für etwa geplante Fahrten des „Grafen Zeppelin“ über 
amerikaniſches Gebiet iſt es wichtig, über weitere Landungs⸗ 
möglichteiten unterrichtet zu ſein. Außer in Lakehurſt gibt 


es noch in Scott Field im Staate Illinois und beim 


Fort Air Port in Dearborne 
Anker maſten, an denen Luftſchiffe von jeder Größe 
landen können. Luftſchiffhallen beſtehen noch in 
Brooks Field, San Antonio, in Texas, in Cape May, 
Nem Jerſey, in L angley Field. Virginia und in 
Scott Field Allinois. überall dort kann der „Graf 
Zeppelin“ Zwiſchenlandungen vornehmen. Zur Rück⸗ 
fahrt wird der „Graf Zeppelin“ wohl aber von Lakehurſt 
ſtarten. A. B. 


im Staate Michigan, 


die Ballonhülle beſchädigt! 


Der Schaden wurde bald beſeitigt. 


Newyork 13. Oktober, abends 11 Uhr. (WT B.) Das 
Marineamt in Waſhington empfing einen Funkſpruch vom 
Luftſchiff von 5 Uhr 45 nachmittags deutſcher Zeit, wonach 
der „Graf Zeppelin“ an der Backbord⸗Tragfläche beſchä⸗ 
digt iſt und die Reparaturen im Gange find. Ein weiterer 
Funkſpruch beſagt aber bereits, daß die vorläufigen Aus ⸗ 
beſſerungen durchgeführt find und daß die im 
erſten Funkſpruch vorſichtshalber angeforderte Beglei⸗ 
tung von Dampfern nicht mehr nötig il. Das Schiff 
ſteuert in direktem Kurs auf Lakehurſt. ; 


Wie der mitreiſende Scherl⸗Berichterſtatter, Rolf Brandt, 
von Bord des „Graf Zeppelin“ funkt, entſtand dieſe Beſchä⸗ 
digung dadurch, daß eine Vertikalbö die untere Beſpan⸗ 
nung der linken Stabiliſierungsfläche eingeriſſen hat. 
Dr. Eckener hofft, trotz Verminderung der Fahrtgeſchwindig⸗ 
keit morgen in Lakehurſt zu ſein. Zur Beunruhigung liegt 
kein Anlaß vor. ; 

In dem eriten Funkſpruch, mit dem der „Graf Zeppelin“ 
die Beſchädigung ſeiner Backbordfloſſe an das Marineamt 
mitteilte, berichtet er außerdem, daß die Geſchwindig⸗ 
keit auf 50 Meilen, alſo etwa 80 Kilometer, vermin⸗ 
dert ſei. Als Standort wurde der 33. Grad nördlicher 
Breite und der 45, weſtlicher Länge angegeben. Das Wetter 
ſei rauh. „Graf Zeppelin“ bat, daß in der Nähe befindliche 
Dampfer ſeinem Kurs folgen möchten. In dem zweiten 
Funkſpruch teilte „Graf Zeppelin“ mit, daß er bereits wieder 
Fortſchritte mache und daß die vorläufigen Ausbeſſerungen 
durchgeführt ſeien, ſo dan das Luftſchiff zu dieſem Zeitpunkt 
Dampferhilfe nicht mehr brauche. — Unabhängig 
davon hat aber das amerikaniſche Marincamt alle leichten 
Kreuzer in Hampton Rypads und alle Zerſtörer in Charle⸗ 
ftown angewieſen, ſoſort auszulaufen, um dem Luftſchiff 
Hilfe zu leiſten, falls fie nötig fein ſollte. 

* 


Das WTB. erkundigte ſich am Sonnabend unmittelbar 
nach Eingang dieſer Meldung in Friedrichshafen bei Dr. 
Dürr, dem Konſtrukteur des „Graf Zeppelin“, telepho⸗ 
niſch nach ſeiner Anſicht über die Beſchädigung des Luft⸗ 
ſchiffes. Dr. Dürr erklärte: Es liegt kein Grund zur 
Beunruhigung vor. In der Tat iſt die Stabiliſierungs⸗ 
fläche nach den letzten bei mir eingegangenen Nachrichten 
auch bereits wieder inſtand geſetzt. Man kann nämlich von 
innen an die Beſyannung herankommen, indem man über 


die Konſtruktionsteile geht und kayn die abgeſchlagene Be⸗ 


ſpannung wieder befeſtigen. 

Sollte ſie ſich nicht an den Konſtruktionsteilen gelöſt 
haben, ſondern zerriſſen ſein, ſo kann man ebenſo gut die 
zerriſſenen Teile werder anefkander befeſtigen. Reſerve⸗ 
beſpannung iſt nicht an Bord, aber es ſchadet auch nichts, 
wenn ſchlimmſtenfalls eine Offnung bleibt. Die Steuer 
fähigkeit iſt nicht beeinträchtigt. Das iſt das 
Weſentlichſte. Der einzige Nachteil iſt, daß die Ge⸗ 
ſchwindig keit etwas vermindert wird. Nach der 
Durchführung der Reparatur habe ich bereits eine Mittei⸗ 
lung bekommen, daß der „Graf Zeppelin“ wieder mit 
87 Stundenkilometern fährt. 

Über die Urſache des Defekts erklärte Dr. Dürr 
ſchließlich noch, daß die Stabiliſierungsflächen ſehr ſtark be⸗ 
anſprucht würden, wenn das Schiff ſcharfe Veränderungen 
in der Höhenlage vornimmt, alſo ſchnell ſteigt oder herunter⸗ 
geht. Dadurch entſteht in der Floſſe erheblicher Unterdruck, 
und es iſt durchaus möglich, daß das Zerreißen mit hierauf 
zurückzuführen iſt. Das Schiff iſt übrigens durch ſchwere 
Regenböen gefahren. 


Nach 10 Tagen — Rückfahrt! 


Nach Erklärungen 
Goodyeax-Zeppelin⸗Werken wird der „Graf Zeppelin“ 
innerhalb einer Friſt von zehn Tagen nach Berlin zurück⸗ 
kehren, um dort zur Ila einzutrefſen. Für den Rückflug 
ſind bereits fünf Paſſagiere vorgemerkt. Niemand zweifelt 
auch nur eine Minute daran, daß der Flug glatt und pro⸗ 


grammäßig vonſtatten gehen wird. Das Vertrauen in das 


Luftſchiff iſt außerordentlich, und die deutſchen Leiſtungen 
werden neidlos anerkannt. f 
Die Hearſt⸗Zeitungen überſchwemmen die Öffentlichkeit 
mit Neuigkeiten über den Verlauf der Amerikafahrt. Ihre 
beiden Sonderkorreſpondenten, Karl von Wiegand und 
Lady Drummond⸗ Hay. ſenden von Bord aus führ⸗ 
liche Funkſprüche, aus denen hervorgeht, daß der Flug 
bei gutem Wetter glatt e geht, daß die Stimmung 
an Bord ſehr gut ſei, die Motoren gleichmäßig arbeiteten 
und die Paſſagiere bis jetzt Eindrücke von unerhörter Schön⸗ 
heit empfangen hätten. Dr. Eckener ſelbſt ſei beſter Laune 
und zuverſichtlicher Stimmung. Auch die übrigen Zeitun⸗ 
gen bringen ſpaltenlange Berichte vom Flug und den Vor⸗ 


bereitungen in Lakehurſt, aus denen hervorgeht, daß in der 
letzten Zeit kein einziges Ereignis jo intereſfierte wie dieſe 


Fahrt. Überall, ſelbſt in den Theatern während der 
Pauſen (!), finden xeligiöſe Veranſtaltungen ſtatt, 
in denen für den Erfolg des Fluges gebetet wird. In faſt 
allen Theatern des Broadway wurde in der letzten Nacht 
eine Schweigepauſe von einer Minute innegehalten, 
um den Beſuchern und Schauſpielern Gelegenheit zu geben, 
Gebete für die Sicherheit und den Erfolg des „Graf 
Zeppelin“ zu verrichten. Dieſe Pauſe wurde von dem 
Theaterbeſuchern und den Schauſpielern ſtrikt innegehalten. 


Der Weiterflug. 


Newyork, 14. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Communication Ofice des erſten Flottendiſtrikts erhielt 
folgende Nachricht: „„Graf Zeppelin“ kommt gut vorwärts, 
um 7 Uhr amerikaniſcher Zeit (1 Uhr MEZ.) befand ſich das 
Luftſchiff 34,40 Grad nördlicher Breite und 52 Grad weſt⸗ 
licher Länge. gez. Roſendahl.“ 

Friedrichshafen. 14. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) 
Bei der Funkſtation der Zeppelinwerft iſt folgender ameri⸗ 
kaniſcher amtlicher Funkſpruch um 8.50 eingetroffen: „Das 
Luftſchiff befindet ſich um 2 Uhr morgens mitteleuropäiſcher 
Zeit 61 Grad weſtlicher Länge und 345 nördlicher Breite, 
Dieſe Poſition befindet ſich 360 Kilometer nordöſtlich von den 
Bermuda⸗Inſeln. Die Luftlinie bis Newyork beträgt ca. 
1400 Kilometer.“ ; 

Waſhington, 14. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Marineamt erhielt einen von der Station Norfolk aufge⸗ 
fangenen Funtſpruch des „Grafen Zeppelin“, der um 6 Uhr 
mitteleuropäiſcher Zeit vom Luftſchiff geſandt wurde, daß 


wieſen, in den das Luftſchiff hineingeraten ſein muß. 


den Grafen Zeppelin ins Schlepptau zu nehmen. 


eines Dr. Arnſtein von den 


dſchnu 
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52. Jahrg. 


ſich der Graf Zeppelin 80 Meilen nordöſtlich der 
Bermuda beſände. Er fliege nach Südweſten, um einem 
Schlechtwettergebiet auszuweichen. 


Ueber den Bermudas. 


Hamilton (Bermudas), 15. Oktober. [Eigene Draht: 
meldung.) Der „Graf Zeppelin“ überflog geſtern abend 6.41 
Uhr amerikaniſcher Zeit die Bermuda⸗Inſeln. Das Luft⸗ 


> schiff wurde in niedriger Höhe geſehen und flog mit etwa 


32 bis 40 Kilometer Geſchwindigkeit. Es hatte gegen Nord⸗ 
weſtwind anzukämpfen. 2 
Montag nachmittag in Lakehurſt. 
Lakehurſt, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Bei der 
Marineſtatton iſt ein Funkſpruch eingetroffen, in dem es 
heißt, daß das Luftſchiff nicht vor Montag nach⸗ 
mittag eintreffen wird. a 
Er kreuzte über den Bermudas. 


London, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Von 
den Bermudas wird gemeldet, daß der „Graf Zeppelin“ am 


Sonntag nachmittag 6,16 Uhr amerikaniſcher Zeit die 
St. Georgs⸗Inſeln in nordweſtlicher Richtung überflog. 


Eine andere Mitteilung nennt die Zeit der überfliegung der 


St. Georgs-Inſel mit 10,15 Uhr abends und ſpricht von 
einem weſtlichen Kurs. Nach anderen Meldungen aus 
Bermuda hat der Dampfer „Lefcomo“ den „Grafen Zeppe⸗ 


lin“ um 5 Uhr nachmittag mitteleuropäiſcher Zeit geſichtet 
und ſeine Stellung etwa 62 Meilen öſtlich von der St. 


Davids⸗ Juſel angegeben. Die enaliihen Morgenblätter 


veröffentlichten eine Zuſammenſtellung der verſchiedenen von; 


amerikaniſcher und deutſcher Seite eingegangenen Berichte 
über die Fortſchritte des Luftſchiffes. Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der „Graf Zeppelin“ ſeit der erſten Über 
fliegung der Bermudas nur geringe Fortſchritte machen 
konnte. Der „Daily Expreß“ ſtellt der in der Nacht von 
Sonnabend zum Sonntag von 11.50 Uhr ſtammenden Mit⸗ 
teilung, wonach das Luftſchiff die Bermudas paſſiert hatte, 
die in der Nacht von Sonntag auf Montag eingegangene 
Mitteilung gegenüber, wonach der „Graf Zeppelin“ 80 
Meilen nordöſtlich der Bermudas ſich befand und führt das 
auf die ſchweren Stürme zurück. Auch in den Be⸗ 
richten der übrigen Blätter wird auf den Sturm 17 

nter 
dieſen Umſtänden wird den Mitteilungen über eine gewiſſe 
Unruhe wegen der Weigerung Dr. Eckeners, die Poſition 
des Schifies anzugeben, ſtärkeres Verſtändnis entgegen- 
gebracht. ; \ 


Keine Beunruhigung in Amerika. 


Newyork, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Los Angeles kam gerüchtweiſe die Meldung, daß die Be⸗ 
ſchädigung des „Graf Zeppelin“ größer ſei als angegeben 
wurde und die „Los Angeles“ entſandt werden ea 
dieſe 
Gerüchte werden amtlich dementiert. Es ſind keine 
Befehle erteilt worden, die den Auslauf von Luft⸗ oder 
Marineſtreitkräften zur Hilfe anordnen. 

Das Marineminifterium hat geſtern abend drei in 
Charleſton (Südkarolina) liegende Zerſtörer angewieſen, 
ſich bereit zu halten, um gegebenenfalls innerhalb einer 
Stunde zur Hilfeleiftung für den Zeppelin abzufahren, 
falls das Luftſchiff Beiſtand erbitten ſollte. Die Behörden 
haben abgelehnt, zu erklären, was ſie zu dieſer Maßregel 
veranlaßt hat. 


Lake hurſt in Erwartung. 

Lakehurſt, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) In⸗ 
folge des unausgeſetzten Zuſtroms von Menſchen, die der 
hier mit ungeheuerer Spannung erwarteten Ankunft des 
deutſchen Luftſchiffes beiwohnen wollen, iſt auf allen nur 
mäßig breiten Landſtraßen im Umkreiſe von 20 Meilen eine 
derartige Menge von Kraftfahrzeugen im Anrollen, daß der 
Verkehr vollkommen geſtaut iſt. Auf der neun Meilen 
langen Landſtraße Lakewood Lakehurſt ſtehen Auto mo⸗ 
bile in dreifachen Reihen. Sie müſſen lange Zeit 
warten, ehe ſie wieder einige Meter weiterfahren können. 


Direkter Kurs auf Lakehurſt. 


Newyork, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) 
Die vom Bord des „Graſen Zeppelin“ eingegangene letzte 
Standortmeldung beſagt, daß das Luftſchiff ſich etwa 
270 Kilometer weſtlich der Bermuda⸗Inſeln 
heute morgen gegen 5 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit befunden 
habe. Dieſe Nachricht wird durch andere Meldungen von 
verſchiedenen Dampfern beſtätigt. 
Marineminiſterium glaubte man jetzt feſtſtellen zu können, 
daß das Luftſchiff nunmehr direkten Kurs auf Lake⸗ 
hurſt eingeſchlagen hat. 

Friedrichshafen, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) 
Nach den bei der Wetterſtation vorliegenden Meldungen 
haben die ſchweren Stürme, die weſtlich der Bermuda⸗ 
Inſeln wüteten, Dr. Eckener gezwungen, einen ſüdweſtlichen 
Kurs einzuſchlagen, wobei das Luftſchiff ſtark nach Oſten 
abgetrieben wurde. Man nimmt an, daß der „Graf 
Zeppelin“ gegen 16 Uhr amerikaniſcher Zeit Kap Hat⸗ 
teras erreichen wird, da das Luftſchiff augenblicklich mit 
halber Kraft fährt. Dies dürfte wahrſcheinlich zwei 
Gründe haben. Zunächſt iſt tatſächlich durch die Beſchädi⸗ 
gung das Schiff in Erzielung einer hohen Fahrtgeſchwindig⸗ 
keit gehandicapt, außerdem aber, und das dürfte der ſchwer⸗ 
wiegendſte Grund ſein, iſt man bemüht, möglichſt an Be⸗ 
triebsſtoff zu ſparen, da es immerhin noch möglich ſein kann, 
daß das Luftſchiff nochmals kurz vor Erreichung des Zieles 
ſtarken Gegenwind antreffen wird, und dann, da es ſich 
um 12 Uhr mittags bereits über 100 Stunden in der 
Luft befindet, eine eventuelle Durchfliegung der betreffen⸗ 


den Zone mit äußerſter Kraft verſuchen wird. Die Strecke 


Kap Hatteras bis Newyork beträgt 700 Kilometer, ſo daß 
günſtigſtenfalls das Luftſchiff in den jpäten Abend⸗ 
ſtunden den Landungsplatz erreichen dürfte, 


N 


Im amerikaniſchen 


Amerikaniſche Anerkennung. 


Newyork, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Warner vom amerikaniſchen Marineminiſte⸗ 
rium erklärte Preſſevertretern, daß der Flug des „Grafen 
Zeppelin“ volle Anerkennung verdiene. Beſonders 
von marinetechniſcher Seite müſſe die Leiſtung bewun⸗ 
dert werden, da das Luftſchiff eine Ausdauer beweiſe, 
wie man ſie ihm nicht zugetraut hatte. 


Um 10 Ahr mitteleuropäiſcher Zeit nur noch 
850 Km. von Lakehurſt entfernt. 


Newyork, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) 
Commander Roſendahl teilte um 1 Uhr morgens ameri⸗ 
kaniſcher Zeit mit, daß der „Graf Zeppelin“ nicht vor 17 Uhr 
amerikaniſcher Zeit in Lakehurſt eintreffen werde. Nach wei⸗ 
teren Meldungen, die die Funkſtation des Luftſchiffes ver⸗ 
breitet hat, hat der „Graf Zeppelin“ in den letzten Stunden 
wieder eine Durchſchnitesgeſchwindigkeit von 
mehr als 40 Meilen; das Schiff hält direkten Kurs 
auf Kap Hatteras. Gegen 4 Uhr morgens amerikaniſcher 
Zeit, alſo um 10 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit, befand ſich 
das Luftſchiff auf 70,50 Grad weſtlicher Länge und 34,30 Grad 
nördlicher Breite. Das Luftſchiff war um dieſe Zeit 850 
Kilometer von Lakehurſt entfernt. Bei gleichbleibender Ge⸗ 
ſchwindigkeit kann das Luftſchiff ſomit tatſächlich gegen 
17 Uhr, kurz vor Mitternacht europäiſcher Zeit, auf dem 
Landungsplatz eintreffen. Vorausſetzung iſt allerdings, daß 
der „Graf Zeppelin“, wie das offenbar um 10 Uhr vormit⸗ 
tags der Fall war, Rückenwud behält. 


Maria Feodorowna f. 


Zum Tode der Mutter des letzten Zaren. 


Kopenhagen, 14. Oktober. Die Kaiſerin⸗ 
Witwe Maria Feodorowna von Rußland, geb. 
Prinzeſſin von Dänemark, iſt geſtern im Alter 
ne = Jahren in ihrer Villa bei Kopenhagen 
geſtorben. 


Die Zarin⸗Mutter iſt tot. Maria Feodorowna, 
die Kaiſerin von Rußland, die Mutter des letzten Zaren 
Nikolaus II. und die Witwe des Zaren Alexander III., iſt in 
ihrer Verbannung auf dem Schloß Amalienborg bei 
Kopenhagen im Alter von 81 Jahren verſchieden. Man 
könnte hier wahrlich von einem lebenden Leichnam ſprechen, 
der längſt ein Schattendaſein führte, bevor er nun endgültig 
von dieſer Welt davonſchlich. Grauſames hat dieſe Frau 
erleben müſſen — den Wirbelſturm über dem Lande, das 
ihr, einer däniſchen Prinzeſſin, zur zweiten Heimat wurde, 
en Untergang des Zaren hauſes, den gewaltſamen 
Tod ihrer Söhne und ihrer Enkelkinder. 

Maria Dagmar. Prinzeſſin von Dänemark, wurde 
am 17. November 1847 in Kopenhagen als Tochter des 
däniſchen Königs Chriſtian IX., von ſeiner Ehefrau Luiſe, 
Prinzeſſin von Heſſen⸗Kaſſel geboren. Sie war die Tante 
des jetzigen däniſchen Königs Chriſtians X., ferner Tante 

Wilhelms II. von Deutſchland und Georgs V. von Eng⸗ 
land. Im Jahre 1866, alſo mit 19 Jahren, vermählte ſie 
ſich mit dem damaligen ruſſiſchen Thronfolger Alexander 
„Alexandrowitſch. Vierzehn Jahre ſpäter, als ihr Schwieger⸗ 
vater, der Zar Alexander II., in den Straßen Petersburgs 
ermordet wurde, beſtieg ſie neben ihrem Gatten den Thron 
der Kaiſer von Rußland. Und ſchon nach dreizehn Jahren 
wurde ſie Witwe. 

Alexander III. iſt im Alter von 49 Jahren an einer 
geheimnisvollen Krankheit zugrunde gegangen, nachdem er 
ſein ganzes Leben lang davor gezittert hatte, von demſelben 
Schickſal ereilt zu werden, wie ſein Vater. Er ließ in ſeinen 
zahlreichen Paläſten und Schlöſſern geheime Kammern 
bauen, in denen er abwechſelnd ſeine Nächte verbrachte. 
Seine Bemühungen waren von Erfolg gekrönt; er war der 
einzige Zar Rußlands, der in ſeinem Bette ſterben konnte. 
Mit 46 Jahren war alſo Maria Feodorowna Witwe. 
über 20 Jahre mußte ſie nun in Petersburg neben einer 
anderen Frau leben, der ſie eine große Feindin war — neben 
der neuen Herrſcherin Rußlands, der Zarin Alexandra 
eodoromwma, der geborenen Prinzeſſin Alice von 

eſſen. Dieſe beiden Frauen kämpften einen erbitterten 

Kampf um den willensſchwachen Zaren Nikolaus II., und 
das ganze Land erzitterte vor dieſem Kampf. Die Geſchichte 
der Zarenherrſchaft Nikolaus II. iſt nichts anderes, als ein 
ewiges Pendeln zwiſchen feiner Mutter und ſeiner Gattin. 
Die Geſchichtsſchreiber Rußlands wiſſen Erſchütterndes 
darüber zu berichten. 8 
Die letzten Kriegsjahre hat die Kaiſerin⸗Witwe nicht 
mehr in Rußland erlebt. Sie mußte das Feld ihrer 
jüngeren und ſtärkeren Gegnerin räumen. Von ihrem 
heimatlichen Schloß Amaltenborg verfolgte fie verbittert die 
Ereigniſſe in Rußland. Und dort vernahm ſie die Nach⸗ 
richten von der Revolution, von der Verbannung ihres 
Sohnes, und dann auch von ſeinem Tode. Zar Nikolaus 


wurde ermordet, ebenſo wie ſeine Frau und feine Kin⸗ 


der, ebenſo wie ſein einziger Bruder Michael und wie ſeine 
zahlreichen Onkel und Vettern. Die Kaiſerin⸗Witwe konnte 
das Geſchehene nicht faſſen. Sie verfiel in geiſtige 
Umnachtung. Und ſie führte ihr weiteres Daſein in 
einer glücklicheren Vergangenheit, die ſie ſich nicht rauben 
laſſen wollte. Ihre Kinder und ihre Enkel lebten für ſie 
weiter. Sie fuhr fort, ſich nach ihnen zu erkundigen, und 
ſie wollte von ihnen ſtets Neues hören. Man brachte ihr 
Briefe, gefälſchte Briefe, die ſie ſich immer wieder vorleſen 
ieß. Zu ihrem 80. Geburtstage im vergangenen Novem⸗ 
er wollte ſie zahlreiche Glückwünſche des Zaren Nikolaus II. 
und des kleinen Thronfolgers Alexei erhalten haben. 
Jetzt iſt das entſetzliche Spiel zu Ende. Die alte Zarin 
iſt nun endgültig mit den Geiſtern vereinigt, an die ſie ſich 
krampfhaft klammerte. Al. B. 


Das Reichskabinett über die Verhandlungen 
ER mit Bolen. 


Berlin, 12. Oktober. (PAT) In einer Meldung über 
die geſtrigen Beratungen des Reichskabinetts, die die Wirt⸗ 
ſchaftsverhandlungen mit Polen zum l hatten, 
betont das „Berl. Tagebl.“, daß man über dieſe Beratun⸗ 
en erſt dann werde näher ſprechen können, wenn die 
erhandlungen in Warſchau vorwärts ſchreiten werden. 
Das Blatt teilt mit, daß der deutſche Geſandte in Warſchau 
Ulrich Rauſcher ſchon heute nach Warſchau wieder zuritd- 
gekehrt iſt, während der Vorſitzende der deutſchen Delega⸗ 
tion Miniſter Hermes noch in Berlin geblieben ſei. 


* 


Deutſchnationale Forderungen für die Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen. 


Berlin, 12. Oktober. PAT. Die deutſchnationale Frak⸗ 
tion hat im preußiſchen Landtag einen Antrag eingebracht, 
in dem ſie von der Reichsregierung eine unverzügliche Er⸗ 
höhung der Zölle auf landwirtſchaftliche Produkte, die Ein⸗ 
führung beſonderer Anordnungen zum Schutze des Zucker⸗ 
rüben baus vor der Auslandskonkurrenz und die ſtrikte Ans 
wendung der Veterinärbeſtimmungen bei der Einfuhr von 
Fleiſch aus dem Auslande bei den Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
gen mit Polen ſordert. Eine weitere Forderung ging da⸗ 
hin, daß ſich die Reichsregierung nicht auf eine Herabſetzung 
der Zollſätze auf landwirtſchaftliche Produkte, vor allem auf 
Roggen, Gerſte und Kartoffeln unter die automatiſchen 


heute begonnen 


ſchen Verſammlungen 


Arbeitern eine Verſtändigung 


an den Maſchinen in Erwägung zu ziehen. 


Preiſe einlaſſen und kategoriſch ſämtliche Projekte der Kon⸗ 
tingentierung der Einfuhr von Borſtenvieh aus Polen ab⸗ 


lehnen ſolle. 1 


Devey iſt zuverſichtlich. 


Warſchau, 13. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
amerikaniſche Finanzberater Devey gab in einer Unter⸗ 
redung mit Preſſevertretern der Hoffnung Ausdruck, daß die 
gegenwärtigen deutſch⸗polniſchen Verhandlungen zu einem 
günſtigen Ergebnis führen würden, Beide Staaten 
feien von einander in hohem Grade abhängig, fo daß der Ab⸗ 
ſchluß des Wirtſchaftsabkommens für ſie eine conditio sine 
qua non bei ihrer weiteren Entwicklung bedeute. 

* 


„Mit großer Zurückhaltung.“ 


Wie die „Danziger Zeitung“ aus Berlin erfährt, wird 
der Führer der deutſchen Delegation für die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Polen, Miniſter a. D. Hermes, 
am Sonnabend mittag wieder nach Warſchau fahren. Die 
Weiterführung der i iſt durch den jüngſt ge⸗ 
faßten ſchluß des Reichskabinetts gegeben. Außerdem 
haben in den letzten Tagen zwiſchen Miniſter Hermes 
und den in Frage kommenden Reſſorts eingehende Vor⸗ 
beſprechungen ſtattgefunden. Die Ausſichten der Handels⸗ 
vertragsverhandlungen werden in Berliner politiſchen 
Kreiſen mit großer Zurückhaltung beurteilt. Auf alle Fälle 
aber iſt bei der Schwierigkeit der Materie, der großen Zahl 
der Poſitionen und den zu erwartenden umfangreichen Aus⸗ 
. mit einer ſehr langen Verhandlungsdauer 
zu rechnen. 


das Urteil im Volksbund⸗Prozeß. 


In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. wurde das neueſte 
Urteil im Kattowitzer Volksbund⸗Prozeß geſprochen. Nur 
das Urteil im Fall Dudek ſteht noch aus, da dieſer ſelb⸗ 
ſtändig geführte Prozeß bekanntlich bis zum 17. d. M. ver⸗ 
tagt wurde, um die Unglaubwürdigkeit und moraliſche 
Minderwertigkeit eines Belaſtungszeugen zu beweiſen. 

Der Staatsanwalt hatte gegen die übrigen Ange⸗ 
klagten die gleichen Strafen beantragt, wie ſie bei 
der, Verhandlung im Oktober 1926 verhängt wurden. Und 
zwar für: Frl. Ernſt 1 Jahr 6 Monate Feſtungshaft, 
Bruno Thomas 1% Jahre Feſtungshaft, Wilhelm 
Gauſter 2 Jahre Feſtungshaft, Joſef Minkowſki 
1 Jahr Feſtungshaft, Leonhard Stuchlik 6 Monate 
Feſtungshaft, Hugo Dylong 6 Monate Feſtungshaft, 
Theodor Zenger 6 Monate Feſtungshaft und Karl 
Smialek 6 Monate Feſtungshaft. 

Nach glänzenden Verteidigungsreden der Anwälte Dr. 
Bay ⸗Kattowitz und Abg. Dr. Liebermann ⸗Warſchau, 
der den Staatsanwalt zum Schluß aufforderte, doch endlich 
einmal Beweiſe für die Behauptung des Staatsverrats 
zu nennen, wurde nach einer etwa einſtündigen Beratung 
gegen Mitternacht das Urteil verkündigt. 

Es wurden verurteilt: Frl. Gertrud Ernſt zu 1 Jahr 
2 Monaten Feſtung; Bruno Thomas zu 1% Jahren Feſtung; 
Wilhelm Ganſter zu 2 Jahren Feſtung; Leonhard Stuchlit 
zu 6 Monaten Feſtung mit Gewährung eines Strafauf⸗ 
ſchubs (Bewährungsfriſt) für die Zeitdauer von 3 Jahren; 
Theodor Zenger zu 6 Monaten Feſtung ohne Bewährungs⸗ 
friſt; Karl Smialek zu 6 Monaten Feſtung mit Gewährung 
eines Strafanfihnbs von 3 Jahren. 

Sämtlichen er ift die Unterſuchungshaft ange⸗ 
rechnet worden. Freigeſprochen wurden die Mitange⸗ 
klagten Joſef Minkowſki und Hugo Dylong. Das Ge⸗ 
richt führt aus, daß die Angeklagten, mit . ter der Be⸗ 
klagten Minkowski und Dukong, als ſehn ig anzuſehen find. 
Das Urteil wurde mit den gleichen Motiven begründet, wie 
in der Vorverhandlung. h 

Wie wir aus Kattowitz erfahren, wird gegen das Urteil 
erneut Reviſion beim Oberſten Gericht in Warſchau 
eingelegt werden. 


Die Streiflage in Lodz. 


Lodz, 15. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
geſtrige Tag nahm hier einen durchaus ruhigen Ver⸗ 
lauf. An einigen Punkten der Stadt fanden mehrere Ver⸗ 
ſammlungen ftatt, zu ernſteren Zwiſchenfällen kam es jedoch 
nicht. Im Zuſammenhange mit dem Generalſtreik. der 
hat, herrſcht allgemein die Überzeugung, 
daß der Streik ein Fiasko erleiden werde. Man rechnet 
damit, daß ſich die Straßenbahnen und auch das 
Elektrizitätswerk dem Streik nicht anſchließen 
werden, fo daß die Stadt ihr normales Ausſehen behalten 
wird. Die Kommuniſten haben eine lebhaftere Tätigkeit 
nicht entfaltet und ſich ers ab en in kommuniſti⸗ 

eſchränkt. 

Nach einer weiteren Meldung ſchien es geſtern vormittag, 
daß der Generalſtreik vermieden werden könnte. Doch dieſe 
Hoffnungen erwieſen ſich als trügeriſch. Der Stadtpräſi⸗ 
dent von Lodz, der ehemalige Miniſter Ziemiec i, unter⸗ 
nahm perfönlich den Verſuch, zwiſchen Induſtriellen und 
herbeizuführen und machte 
den Vorſchlag, eine gemeinſame Konferenz zwiſchen den Ar⸗ 
beitgebern und den Vertretern der Berufsverbände abzu⸗ 
halten. Die Induſtriellen erklärten ſich bereit, in Verhand⸗ 
lungen einzutreten, ſtellten jedoch die Bedingung, daß die 
Arbeiter unverzüglich die Arbeit unter Berückſichtigung 
einer Lohnerhöhung von 5 Prozent wieder aufnehmen Erit 
nach der Wiederaufnahme der Arbeit wären die Induſtriel⸗ 
len in der Lage, die weiteren Forderungen, und zwar auf 
die offizielle Anerkennung der Inſtitution der Fabrikdele⸗ 
gierten ſowie auf eine beſondere Entlohnung für die Arbeit 
Die 80 
lehnten dieſe Bedingung kategoriſch ab, und der Stadtpräſi⸗ 
dent ſetzte ſich telephoniſch mit dem Miniſter Jurkiewicz 
in Verbindung, um ihn auf die Notwendigkeit aufmerkſam 
zu machen, eine Schiedsaktion durch die Regierung einzu⸗ 
leiten. Er betonte, daß der Streik nicht allein für Lodz, 
ſondern auch für den ganzen Staat unheilvolle Folgen zei⸗ 
tigen könnte. 
unternehmen wird, um den Streik zu liquidieren. 

Dem Streik haben ſich auch das Hotelperſonal und 
die Magiſtratsbeamten angeſchloſſen. In die Tele⸗ 
phonſtation wurde eine Abteilung Militär kommandiert, die 
den Dienſt übernehmen ſoll, falls ſich das Telephonperſonal 
dem Streik anſchließen ſollte. Der Verband der 


Drucker hat geſtern beſchloſſen, ebenfalls zu ſtreiken, To 


daß die Lodzer Zeitungen heute nicht mehr erſcheinen wer⸗ 
den. Die Lodzer Filiale des Verbandes der polni⸗ 
ſchen Schauſpieler kam dahin überein, die heutigen 


Vorſtellungen in den Lodzer Theatern abzuſagen, um der 


Sympathie für die Aktion der Textilarbeiter Ausdruck zu 


Wo iſt Horan? 


Der Pariſer Berichterſtatter der amerikaniſchen Hearſt⸗ 


Preſſe, Harold Horan, war bekanntlich beſchuldigt worden, 


5 auf unfaire Weiſe in den Beſitz des engliſch⸗ 
ranzöſiſchen Vertragsdokuments über die Einigung dieſer 
„neuen Entente“ in Marines, Kriegs⸗ und politiſchen 
Fragen geſetzt und dieſes beſtrittene Material veröffentlicht 


zu haben. Schwer belaſtend wirkt dabei die Meldung, daß 


Säulen des Regierungsblocks, 


Es iſt möglich, daß die Regierung Schritte 


das anglo⸗amerikaniſche Preſſekomitee in Paris m 
ſeiner Sitzung vom 11. Oktober nach Prüfung des Falles 
Harold Horan beſchloſſen hat, Horan aus der Preſſevereini⸗ 
butt auszuſchließen. Das Komitee iſt der Meinung, 
aß Horan zu verſchiedenen Malen Handlungen begangen 
hat, die in derſpruch zu ſeiner beruflichen 
Würde ſtehen. 


Horan hat inzwiſchen das Weite geſucht! 


Die Unterſuchung gegen Horan hat einen Stich ins 
Humoriſtiſche. Die franzöſiſchen Behörden hatten bes 
ſchloſſen, daß Horan bleiben darf, „um das Unterſuchungs⸗ 
En zu erleichtern“. Er war aber plötzlich nicht mehr 
aufzufinden. Er wurde am Freitag wieder auf die Polizei⸗ 
präfektur geladen, hat aber, vielleicht auch auf Grund ſeiner 
erſten Erfahrungen, es vorgezogen, dort nicht zu erſcheinen. 
Es waren daraufhin Weiſungen an ſömtliche Polizeikom⸗ 
miſſare der Grenzſtationen und der Seehäfen ergangen, um 
den amerikaniſchen Journaliſten am Verlaſſen Frankreichs 
11 verhindern und ihn nach Paris zurückzubringen. „Der 

usweiſungsbefehl hat ſich alſo plötzlich in eine 
ſehr zähe Anhänglichkeit verwandelt“ — ſchreibt die 
„Kölniſche Zeitung“. a 

Trotz der ſtrengen Verpflichtung der Grenzpolizei 
konnte Horan ungehindert die belgiſche Grenze 
überſchreiten, um ſich zunächſt nach Brüſſel zu be⸗ 
geben, wo er am 12. d. M. (im Auto) eintraf, um dann 
weiter nach Antwerpen zu fahren, wo er ſich auf Befehl 
ſeines Verlegers zur Berichterſtattung nach Amerika 
einſchiffen muß. x 

Der Beſchluß der anglo⸗amerikaniſchen Journaliſten⸗ 
Vereinigung, Horan aus ihren Liſten ganz zu ſtreichen, ſoll 
übrigens nicht auf den Urkundendiebſtahl zurückgehen, ſon⸗ 
dern darauf, daß Horan bei dem achtſtündigen Ver⸗ 
hör, das mit ihm in der Polizeipräfektur angeſtellt worden 
war, ohne daß er Gelegenheit gehabt hätte, vorher ein 
Frühſtück einzunehmen, ngſt bekommen hätte, 
mürbe geworden ſei und durch Preisgabe ſeiner Ge⸗ 
N das Berufsgeheimnis verletzt 
abe. 


tin franzöſiſches U-Boot geſunken. 


Paris, 12. Oktober. (PA) Der Hapas⸗Agentur zu⸗ 
folge iſt das ſeit einigen Tagen von zahlreichen Hydroplanen 
und Torpedobooten geſuchte franzöſiſche Unterſeeboot 
„Ondine“ auf der Hähe von Oporto in der Nacht zum 
4. d. M. mit einem griechiſchen Dampfer zuſammengeſtoßen, 
deſſen Name nicht feſtgeſtellt werden konnte. Zuſammen mit 
dem Boot ſind 43 Offiziere und Matroſen der Be⸗ 
ſatzung untergegangen. 
» 


Paris, 13. Oktober. Der Kapitän des griechiſchen 
Dampfers „Kulandris“, der mit dem franzöſiſchen U-Boot 
„L Ondine“ zuſammenſtieß, gab dem griechiſchen Konſul in 
Rotterdam folgende Darſtellung des Unfalles: Als am 
3. Oktober um 23 Uhr das Schiff nicht weit von der portu⸗ 
gieſiſchen Küſte entfernt war, wurde das Schiff plötzlich von 
einem ſtarken Stoß erſchüttert. Die Mannſchaft ſtürzte an 
Deck und man bemerkte ein U-Boot, deſſen Nationalität in 
der Dunkelheit nicht feſtgeſtellt werden konnte. Der 
Dampfer hatte das Heck des U⸗Bootes gerammt. Das Boot 
fanf ſofort. Es wurden ſofort Nachforſchungen angeſtellt, 
das Boot erſchien jedoch nicht wieder an der Oberfläche. 
Unmittelbar darauf benachrichtigte das griechiſche Schiff 
drahtlos alle Fahrzeuge, die in der Gegend kreuzten und 
teilte den Zuſammenſtoß mit. Die ganze Nacht hindurch 
wurden die Nachforſchungen fortaefeßt und erſt nach 13⸗ 
ſtiindigem erfolgloſem Suchen ſetzte das Schiff feine Fahrt 
nach Holland fort. Bemerkenswert iſt, daß dieſe Darſtellung 
erheblich von der abweicht, die der griechiſche Kapitän den 
franzöſiſchen Behörden in Rotterdam gegeben hat. 


Republik Polen. 
Mandatsniederlegung. 


Warſchau. 15. Oktober. Oberſt Pierackti, einer der 

N 3 teilte dem Seimmarſchall 

ſchriftlich mit, daß er fein Sejmmandat niederlege. An jeine 

Stelle tritt Redakteur Tomaſzkiewiez vom Glos 

3 Oberſt Pieracki geht wieder in eine leitende 
tellung nach dem Kriegsminiſterium zurück. 


Deutſches Reich. 


Sozialiſten und Kommuniſten gegen den Bau des 
Panzerkreuzers A. 


Der Abgeordnete Wels hat bekanntlich auf dem ſo⸗ 


ztaldemokratiſchen Parteitag des Gaues Berlin⸗ 


Brandenburg erklärt, daß ſich der Reichstag mit einem ſo⸗ 
ztialdemokratiſchen Antrag werde beſchäftigen müſſen, der 
lautet: „Der Bau des Panzerkreuzers 4 wird 
eingeſtellt.“ 

Dazu ſchreibt das „Berliner Tageblatt“ u. a.: Wenn 
auch bisher die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion über 
einen derartigen Antrag noch nicht beraten hat, ſo beſteht 
doch kein Zweifel daran, daß aus ihrer Mitte heraus 


ein folder Antrag geſtellt werden wird. Voraus ſichtlich 
wird ſchon in den erſten Tagen nach dem Zuſammentritt 


des Plenums der Antrag dem Reichstag zugehen. Auch die 
fozialdemofratiiden Miniſter werden dieſem 
Ankrag zuſtimmen. Damit hätten ſich die ſozialiſtiſchen 
Miniſter, die dem Bau des Panzerkreuzers bereits zuge⸗ 
ſtimmt hatten, dem Diktat des linken Flügels ihrer 
Partei gebeugt. a 

Das kommuniſtiſche Volksbegehren für das 
Verbot des Fre er verſpricht mit einem 
kläglichen Fiasko zu enden. 


Vor Rieſenausſperrungen in Deutſchland. 


Berlin, 18. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
informierten Kreiſen mitgeteilt wird, ſoll die Ausſper⸗ 
rung allmählich ganz Deutſchland umfaſſen. Für die 
Ausſperrung, die in einigen Tagen erfolgen ſoll, haben ſich 
bereils Weſtfalen, die Rheinprovinz und Bayern 
ausgeſprochen. Hiervon würden mehr als 200 000 Ar⸗ 
beiter betroffen werden. Die Ausſperrung in der Metall⸗ 
und Eiſeninduſtrie in Weſtfalen und der Rheinprovinz tit 
für den 1. November vorgeſehen und ſoll etwa 800 00 0 
Arbeiter umfaſſen. Man ſpricht auch von der Möglich⸗ 
keit eines Generalſtreiks in Weſtfalen, der Rheine 
provinz und Bayern. Im Bezirk der Braunkohlengruben 
in Waldenburg, wo ſchon ſeit einigen Tagen geſtreilt 
wird, kam es geſtern zu großen Demonſtrationen. Tie 
ſtreikenden Arbeiter verſuchten in die Lebensmittelgeſchäfte 
einzudringen. 


Aus anderen Ländern. 
Spaniens Kriegsminiſter 7. 


Madrid, 12. Oktober. Der ſpaniſche Kriegsminiſter, 
Herzog von Petuan ift heute mittag in Madrid ge⸗ 
ſtorben. Der Kriegsminiſter war lange ſchwerkrank ge⸗ 
weſen und im Amt durch den Innenminiſter erſetzt worden. 
Primo de Rivera verſchob infolgedeſſen feine Abreiſe nach 
den Kanariſchen Inſeln auf morgen. 


eo 


2. Blatt. 


Pommerellen. f 


13. Oktober. 


Graudenz (Grudzigdz). 


Eine Kreistagssitzung findet Dienstag, 23. d. M., 
vormittags 9 Uhr, im Sitzungsſagle (Staroſtwo) ſtatt. Die 
Tagesordnung enthält außer Kaſſen⸗ und Verwaltungs- 
bericht u. g.: Beſchlußſaſſung über das Statut der Kom⸗ 
munalſparkaſſe. Kenntnisnahme von Schreiben des Woje⸗ 
woden in Steuer⸗ und Beitragsangelegenheiten ſowie 
Wahlen von Schiedsrichtern und deren Stellvertretern. * 
e, Avpotheken⸗Nachtdienſt. Bis einſchließlich Freitag, 
19. Oktober: Kronen⸗Apotheke (Apteka pod Korona), Marien⸗ 
werderſtraße 30 und Stern⸗Apotheke (Apteka pod Gwiazdg) 
Culmerſtraße 26. *. 
Ein Auto für die Polizei zu beſchaffen, beantragt die 
Polizeikommandantur zurzeit bei den ſtädtiſchen Behörden. 
Die letzten ſchweren Fälle, die die Sicherbeitsbehörde zu 
erledigen hatte haben ganz beſonders die Notwendiakeit für 
die Polizei erwieſen, im Beſitze eines Perſonenautos zu 
fein, um nach auswärts entwichene Übeltäter ſchnellſtens 
verfolgen zu können und dingfeſt zu machen. * 
„ Unberechtigter Sammler, Der Vorſtand des bieſigen 
Klubs der Kriegsinvaliden teilt mit, daß in Graudenz zur⸗ 
zeit eine Perſönlichkeit für Zwecke der Kriegsinvaliden 
Gaben ſammelt. ohne dazu vom Kriegsinvaliden⸗Verbande 
beauftragt zu ſein. Der Verband warnt daher vor dieſem 
Schwindler und erſucht darum, ſich von ſolchen Kollektanten 
ſtets vorher eine Beſcheinigung vorlegen zu laſſen. * 
pr, Der Sonnabend: Wochenmarkt wies ſehr ſtarken 
Verkehr auf. Die Zufahrtſtraßen zu den Märkten waren 
manchmal mit Wagen fait verſtopft. Es koſtete Butter 3,00 
bis 3,40, Eier pro Mandel 3,20— 3,30, Tilſiter Käſe 1,80 bis 
2.40. Auf dem Geflügelmarkt hatte man reiche Auswahl. 
Gänſe koſteten 1,20 pro Pfund, Enten 5,50—6,50 pro Stück, 
Suppenhühner 4.506,00, junge Hühner 2,50— 9,00, Tauben 
1,70—1,80 pro Paar. Der Obſtmarkt brachte viel Birnen 
für 0,15—0,40, Eßäpfel für 0,15—0,60, Pflaumen für 0,15 
bis 0,25, Kochäpfel für 0,10—90.40, Weintrauben für 1,20 bis 
1,80, Walnüſſe für 1,20—1,50. Der Gemüſemarkt notierte 
folgende Preiſe: Weißkohl 0.060,10, pro Zentner 4,50 bis 
5.00, Rotkohl 0,15—0,%0, Wirſingkohl 0,15, Wrucken 0,05—0,06, 
Kohlrabi 0200,90, Tomaten 1,40—0,50, Salatgurken 0,20 
bis 0,80, Blumenkohl 0,10—1,00, Zwiebeln 0,20 0,25, Mohr⸗ 
rüben 0,10—0,15, Rote Rüben 0,10—0,15, Radieschen 0,10, 
Spinat 0,40—0,60. Die Pilzfrauen verlangten für Gelb⸗ 
gänschen 0,35—0,40 pro Liter. Champignons preiſten 1,00 
bis 1,20 pro Pfund. Kartoffeln koſteten 5,00—6,00 pro Ztr., 
pfundweiſe 0,07. Die Gärtnerſtände zeigen Icon weniger 
friſche Schnittblumen, dafür werden viel trockene Sträuße 
angeboten. * 
Trauriges Schickſal. Im Walde bei Orle (Peterhof), 
Kreis Graudenz, wurde am Freitag die Leiche einer etwa 
70 Jahre alten unbekannten Frau gefunden, die, wie 
feſtgeſtellt worden iſt, infolge Entkräftung aus dem Leben 
geſchieden iſt. Die Verſtorbene hat ſchon ſeit längerer Zeit 
in benachbarten Dörfern durch Betteln ihr Leben gefriſtet. 
Finne Zwecke der Feſtſtellung der hexjönlihe it der Toten 
bittet die Graudenzer Kriminalpolizei Girchenſtraße 15), 
ihr zweckdienliche Informationen zukommen zu laſſen. “ 
Feſtgenommener Betrüger. Die hieſige Polizei 
verhaftete am Donnerstag einen Mann, der die Uniform 
eines Unterofftziers des 18. Ulanenregiments trug und 
eine Reihe Schwindeleien verübt hat. Er nannte ſich Kor⸗ 
natowſki, Nowak, Gorzelany uſw. Unter anderem 
hat er einem Uhrmacher hierſelbſt unter falſchen Vorſpiege⸗ 
lungen drei Herrenuhren im Geſamtwerte von etwa 
180 Zloty abgeſchwindelt. Auch einige Kaufleute find von 
dem Betrüger geſchädigt worden, u. g. eine Firma um 
3 Kilogramm Kaffee. Alle Geſchäfte, die von dem Gauner 
betrogen worden ſind, werden von der Kriminalpolizei um 
nähere Angaben gebeten. * 
x Wer tit der Beſitzer? Ein dunkler Pgletot mit Pelz⸗ 
beſatz, der wahrſcheinlich aus einem Diebſtahl herrührt, be⸗ 
findet ſich auf der Kriminalpolizei, wo ihn der Eigentümer 
gegen Beſitznachweis in Empfang nehmen kann. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 16. Oktober 1923, 


* Diebſtähle. Bei einer Schlägerei in einem hieſigen 
Lokal verſchwand einem der Teilnehmer ſeine Uhr im 
Werte von 100 Zloty. Als. Täter wurde von der Polizei 
eine an der Schlägerei beteiligte Perſon ermittelt. — Dem 
Landwirt Bernard Rzezycki aus Rebkau, Kreis Culm, 
wurden in Graudenz Mantel und Mütze im Werte von 


90 Zloty entwendet. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Ein außerordentliches Ereignis wird das Konzert des Violin⸗ 
Birtunfen Florizel von Reuter am Freitag, dem 19, Ok⸗ 
tober, im Gemeindehauſe werden. Iſt doch Reuter einer der 
größten Geiger der Gegenwart, ein Dämon wie Paganini im 
Faſſen und Erklimmen ſchwindelerregender Schwierigkeiten. 
Sein Begleiter Udo Dammert iſt ein Pianiſt ganz großen 
Formats, Vorſitzender der Vereinignug zeitgenöſſiſcher Muſik in 
München. Die Künſtler bringen ein ausgewähltes Programm 
zum Vortrag. Niemand verſäume daher dieſen herrlichen 
Abend. Der Billettverkauf findet nur in der Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Miekiewicza 8, ſtatt. Die Preife find volkstüm⸗ 
lich gehalten, ſo daß alle Kreiſe das Konzert beſuchen 4 
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Thorn (Torun), 


—dt Auszeichnungen für muſterhafte Hühnerfarmen er- 
hielten von der Landwirtſchaftskammer die Landwirte 
Gehrke aus Oſie, Kreis Schwetz, und Golembiewfſki 
aus Schönſee. Beide erhielten je 100 Ztoty. * 

+ Der Waſſerſtand der Weichſel war Sonnabend früh 
auf 0,47 Meter über Normal len a er 

+ Die Preisſeſtſetzungskommiſſion hat für eine Reihe 
von Lebensmitteln Höchſtpreiſe feſtgeſetzt, wie wir fie nad 
ſtehend veröffentlichen: ein Kilo 65prozentiges Roggenbrot 
0,47, ein Kilo 6öprozentiges Roggenmehl 0,52, ein Kilo 70: 
prozentiges Roggenmehl 0,50, ein Kilo Höprozentiges 
Weizenmehl 0,68, ein Kilo Rindfleiſch mit Knochen 2,60 bis 
2,80, ohne Knochen 3.00, ein Kilo Kalbfleiſch (Vorderſtück) 


2,60, Hinterſtück 2,80, ein Kilo Schöpſenfleiſch 2,60—2,80, ein 


Kilo Schweinefleiſch (Nackenſtück, Kotelett) 3,20, dito Bauch⸗ 
fleiſch 300, ein Kilo Gehacktes 3,20, ein Kilo Gehacktes 
(Rind⸗ und Schweinefleiſch) 3,00, ein Kilo friſchen Speck 3,40 
bis 3,50, ein Kilo Talg zum Auslaſſen 3,00, ein Kilo Preß⸗ 


oder Leberwurſt 3—3,40, ein Kilo einfache Leberwurſt 1,50 


bis 1,70, ein Kilo Kaiſerjagdwurſt 3,40—3,60, ein Kilo 
Würſtchen 3,80, ein Kilo Knoblauchwurſt 2,40 — 2,60, ein Kilo 
Schweineſchmalz 4,80. Diefe Preiſe find nur im Kleinhandel 
verpflichtend. 5 * * 

+ Wohnhausneuban. Außer dem Unteroffizier⸗Familien⸗ 
haus, das an der Kreuzung der Ringchauſſee mit der neu⸗ 
angelegten Jagielloſtraße (über den Grützmühlenteich hin⸗ 
weg) entſteht, läßt die Militärverwaltung noch ein Offiziers⸗ 
Wohnhaus bauen. Es wird an dem tiefgelegenen Platz 
zwiſchen der früheren Friedrich⸗ und Wilhelmſtraße errichtet, 
gegenüber der Kaſerne der 63er. f m“ 
T Der tägliche Fahrraddiehſtahl. Dem in der Mauer: 
ſtraße 32 wohnhaften Herrn Koſiedowſkt wurde ein Fahrrad 
im Werte von 150 Ztoty geſtohlen. Auch in dieſem Falle 
konnte der Täter nicht feitaeitellt werden. * 
—* Einen Einbruch unternahmen Diebe beim Fleiſcher⸗ 
meiſter Zielinſki in Steinau und ſtahlen für über 500 
Zlatn Speck und Wurſtwaren. Von den Tätern fehlt iede 


Spur. 
* Taſchendiebſtahl. Der aus Gr. Olſchau (Oſtpr.) hier 
N weilenden Mathilde Na wurden auf dem 
uptbahnhof 12 Dollar geſtohlen. 5 * 
— VW —UEä—pD ur } 


m. Malzaun (Kr. Dirfhau), 15. Oktober. Goldene 
Hochzeit. Am Sonntag, 14. d. M., feierte der Hofmeiſter 
Karl Zellgert mit ſeiner Ehefrau Alwine geb. Grandt 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut 
ſich noch guter Geſundheit. 

Neuenburg (Nome, 14. Oktober. Ein frecher Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl wurde vor kurzem in das Dienſtwohn⸗ 
haus der hieſigen Amtsrichter verübt. Mittels Dietriche 
find der oder die Täter in die Wohnung goalngt. Es fielen 
ihnen u. a. je ein wertvoller Damen⸗ und Herrenmantel, 


Thorn. 


kenhaus. 


rung von Obſt iſt ſehr groß. 


Nr. 238. 


Kognak, Zigarren uſw. in die Hände. Die Diebe entkamen 
unerkannt. N 

h. Neumark (Nowemiaſto), 12. Oktober. Selbſtmord⸗ 
verfud. Am 5. d. M. verſuchte der Landwirt Johann 
Cichewiez in Mikolajki, ſich das Leben zu nehmen, ins 
dem er ſich den Hals mit einer Senſe durchſchnitt. Im kri⸗ 
tiſchen Moment kam feine Frau hinzu und riß ihm das 
Mordinſtrument aus den Händen. Den Selbſtmordkandidaten 
brachte man in bedenklichem Zuſtande in das hieſige Kran⸗ 
Es beſteht die Hoffnung, ihn am Leben zu er⸗ 
halten. Familienzwiſt und unglückliche Prozeſſe mit Nach⸗ 
barn ſollen ihn zu dieſem Schritt getrieben haben. 

(0) Ottlotſchin (Otkoczyn), 14. Oktober. Ein roter 
Verſuchsballon von 10 Zentimeter Durchmeſſer mit 
der Nr. 3307 machte den weiten Weg von Antwerpen in 
Belgien bis hier. Er trug eine gelbe Karte zum Ausfüllen 
der Niedergangszeit und des Ortes zur Abſendung an den 
Abſender einen wiſſenſchaftlichen Verein. 

m. Pelpliu (Kr. Dirſchau!, 14. Oktober. Kartoffel⸗ 
diebſtähle 
einiger Zeit Kartoffeldiebſtähle ausgeführt. Jetzt iſt es der 
Polizei gelungen, die Diebe feſtzunehmen. Es handelt ſich 
um zwei Schweſtern und deren Bruder, welche ſich unent⸗ 
geltlich mit Wintervorrat einſorgen wollten. Die Kartof⸗ 
feln werden dem Beſitzer zurückerſtattet. — Die Arbeiten 
am Ausbau des Bahnhofs in Pelplin ſchreiten ſchnell 
vorwärts. Damit längere Eiſenbahnzüge ungehindert an⸗ 
einander vorbeifahren können, werden die Gleiſe um einige 
Hundert Meter in Richtung Dirſchau verlängert. a 

a. Schwetz (Swiecie), 13. Oktober. Der Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt war ausnahmsweiſe ſehr gut beſchickt und 
auch beſucht. Die Belieferung von Butter war ſehr reich⸗ 
lich, infolgedeſſen war der Preis etwas geſunken und konnte 
man ſchon anfangs für 3.003,20, ſpäter für 2,80 —2,90 das 
Pfund erſtehen. Eier koſteten 3,40—3,60 pro Mandel, 
Glumſe 0,40, Tilſiterkäſe 2,00—2,20 pro Pfund. Der Ge⸗ 
flügelmarkt bot ſehr viel Auswahl zu mäßigen Preiſen; es 
wurden verlangt: für gerupfte Gänſe 1,10 pro Pfund, 
lebende Gänſe 10,00 —12,00 pro Stück, Enten 4.006,00 pro 
Stück, Suppenhühner 4.50 —6,00, junge Hühner 2003,50 
pro Stück, junge Tauben 2,00—2,20 pro Paar. Die Belicfe- 
Die Preiſe ſchwankten für 
mittlere Birnen zwiſchen 0,15—0,30, für beſſere zwiſchen 
0,30—0,50, für Kochäpfel zwiſchen 0,10—0,35,. für gute ge⸗ 
pflückte Apfel zwiſchen 0,30—0,60. Plaumen koſteten 0,20 
pro Pfund, der Zentner 14,00. Die Preiſe für Gemüſe 
waren die bisherigen; Tomaten werden ſchon knapp, das 
Pfund koſtete 0,50, Weintrauben 1,50—1,80, Walnüſſe 2,00. 
Das Angebot in Kartoffeln war groß, trotzdem aber koſtete 
der Zentner 4.50—5,50. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man 
folgende Preiſe: für Schweinefleiſch 1,40—1,60, Nindfleiſch 
ee Ale, Kalbfleiſch 1,20—1,40, Hammelfleiſch 1,0—1,40 pro 
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d. Stargard (Starogard), 13. Oktober. Ein unge 
treues Dfenſtmädchen. Geſtern abend wurde beim 
Gärtner wine. Jabkonka ein größerer Diebſtahl verübt, 
wobei der Dieb ein Oberbett, ein Kiſſen, Laken, einen größe⸗ 
ren Spiegel und eine Uhr ſtah. Man nahm anfangs einen 
Einbruchsdiebſtahl an. Die polizeilichen Unterſuchungen er⸗ 
gaben, daß das Dienſtmädchen die Sachen ihrem Verlobten 
ausgehändigt hatte, wofür dieſer ihr die Ehe verſprach. Um 
die Unterſuchung auf andere Wege zu leiten, hatten ſie ein 
Feuſter geöffnet. Die geſtohlenen Gegenſtände konnten 
noch nicht aufgefunden werden. — Einen Einbruchs⸗ 
diebſtahl verſuchten unbekannte Diebe beim Kaufmann 
Moſzkiewiez. Sie hatten mehrere Löcher in den 
Rahmen des Schaufenſters gebohrt. Sie wurden jedoch ge⸗ 
=. und ſuchten unter Hinterlaſſung ihrer Werkzeuge das 

eite. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Görlitz, 14. Oktober. Für eine Sonntags raſur 
— ein Jahr Zuchthaus. Der Arbeiter Engmann 
aus Görlitz hatte ſich an einem Sonntag von ſeinem Barbier 
raſieren laſſen. Als das bekannt wurde, wurde gegen 
den Friſeur Strafverfahren wegen Verſtoßes gegen 


Culmſee (Chelmia) 


In der Oberförſterei Pelplin wurden jeit . 


Graudenz. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


eute Mittag 1¼ Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden unſere inniggeliebte, treuſorgende Mutter 


Auguſte Holtfreter 


geb. Dietri 
im 66. Lebensjahre. * 


Dies zeigen tlefbetrübt an ö 
Geſchwiſter Holtfreter. 
Grudzigdz, den 13. Oktober 1928. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17, Ok- 


tober, nachm. 3¼ Uhr, vom Trauerhauſe, Rzetalnſana 
Nr. 10, aus ſtatt. 19780 
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die Sonntagsruhe eingeleitet. Als Zeuge vernommen, gab 
Engmann unter Eid an, daß der Barbier ihn nur aus 
Gefälligkeit raſiert und nichts dafür genommen habe. 
In Wirklichkeit hatte er, wie ſich herausſtellte, 15 Pfennige 
bezahlt. Nun wurde Engmann wegen Meineids vor Gericht 
geſtellt und zu einem Jahr Zuchthaus und zwei Jah⸗ 
ren Ehrverluſt verurteilt. 


Der Kampf in der polniſchen Textilinduſtrie. 


Warſchau, 14. Oktober. 


Die Textilinduſtrie Polens, eine der größten 
Induſtriezweige des Landes mit dem Hauptzentrum im 
Lodzer Bezirk, durchlebt gegenwärtig eine der ſchwerſten 
Kriſen ſeit vielen Jahren. Faſt alle Fabriken dieſes Be⸗ 
zirks ſtehen ſtill. Anlaß zu der großen Streikbewegung, 
die noch weiter an Ausdehnung zunimmt, iſt die Ablehnung 
der Forderungen der Arbeiterſchaft nach Verbeſſerung ihrer 
wirtſchaftlichen Lage. Die Lohnfrage in der polniſchen 
Textilinduſtrie iſt ſtets eines der komplizierteſten Probleme 
geweſen. Dies liegt ſchon in dem Umſtande begründet, daß 
die Textilinduſtrie als ſolche einen Zweig mit aus⸗ 
geſprochenem Saiſoncharakter darſtellt. Angeſichts 
der ungeregelten Produktionsverhältniſſe in dieſem In⸗ 
duſtriezweige, auf die noch näher eingegangen werden ſoll. 
liegen die Verhältniſſe derart, daß ein erheblicher Teil der 
Arbeiter infolge Einſchränkung bzw. Stillegung der Pro⸗ 
duktion während der toten Saiſon für gewiſſe Zeiten im 
Jahre brotlos wird. Sie für dieſe Ausfälle durch höhere 
Arbeitslöhne zu entſchädigen, erſcheint unter den gegebenen 
Verhältniſſen in der Textilinduſtrie kaum durchführbar. 
Dieſe Forderung, die auch jetzt wieder ſeitens der Arbeiter 
vorgebracht wird, wird von dem Unternehmer als untrag⸗ 
bar zurückgewieſen. 

Angeſichts der zahlreichen Konflikte in der polniſchen 
Textilinduſtrie erſcheint es angebracht, die zu erwartenden 
Rückwirkungen des großen Streiks und die derzeitigen 
Kriſenerſcheinungen in dieſem Induſtriezweig einer kurzen 
Betrachtung zu unterziehen. Von allen Zweigen der pol⸗ 
niſchen Induſtrie ſteht hinſichtlich der Anzahl an Streiks 
und der von dieſen in Mitleidenſchaft gezogenen Betriebe 
ſowie der Verluſte an Arbeitsſtunden die polniſche Textil⸗ 
induſtrie an erſter Stelle. Im erſten Quartal 1928 waren 
in dieſem Zweige allein 40 Streiks zu verzeichnen. Be⸗ 
merkenswert iſt es, daß die derzeitige Lohnhöhe ſelbſt von 
der Regierung als „Hungerlohn“ bezeichnet wird. Nach der 


amtlichen polniſchen Statiſtik ſtellt ſich die Senkung der 


Grundlöhne für die Textilinduſtrie des Lodzer Be⸗ 
zirks im Vergleiche zum erſten Halbjahr 1925 bei den ein⸗ 
zelnen Arbeiterkategorien auf 15,7 — 22,5 Prozent. 
In der Baumwollinduſtrie, die im Lodzer Bezirk vorherrſcht, 
erhielten z. B. die Weber für den Achtſtundentag im Jahre 
1925 noch 9,84 Zloty und Ende Auguſt 1928 nur 7,15 Zloty, 
alſo 77,5 Prozent der Löhne von 1925, und dies bei einer 
fortgeſetzten Steigerung der Lebenshaltungskoſten. 
Beſondere Beachtung verdient in dieſem Zuſammen⸗ 
hang die Meinung des amerikaniſchen Finanzberaters 
Dewey, der den Textilinduſtriellen in Lodz eine chaotiſche, 
planloſe Produktionspolitik und die Anwendung veralteter 
Methoden in der Exportpolitik vorwirft, die der Eroberung 
der Abſatzmärkte durch das Ausland Vorſchub leiſtet. Eine 
ähnliche Auffaſſung über die Zuſtände in der Textilinduſtrie 
vertritt auch die ſtaatliche Enquetekommiſſion, die ſich mit 
den Produktions⸗ und Abſatzverhältniſſen der Textilindu⸗ 
ſtrie in Lodz eingehend beſchäftigt hat. Über die Produk⸗ 
tionskoſten verbreitet ſich die Enquetekommiſſion wie folgt: 
Die Kalkulation der Produktionskoſten in der Lodzer Tex⸗ 
tilinduſtrie iſt völlig desorganiſiert. Von 85 Unternehmun⸗ 


gen führen 18 Betriebe überhaupt keine Berechnung der 
Eigenkoſten durch. Die ſonſtige Kalkulation wird nur 
von 46 Betrieben vorgenommen, während ſie bei 30 Unter 
nehmungen ſo gut wie ganz vernachläſſigt iſt. Die einzel⸗ 
nen Faktoren der Produktionskoſten der Lodzer Induſtrie 
ſtellen ſich nach den Berechnungen der Enquetekommiſſion 
in den Jahren 1925/6 folgendermaßen dar: Koſten für die 
Beſchaffung von Roh⸗ und Halbmaterialien 67,07 Prozent, 
Lohnkoſten 14,55 Prozent, Koſten für Inſtandſetzung der Be⸗ 
triebe 3,59 Prozent, Koſten für die Verkaufsorganiſation 
5,50 Prozent, Koſten für Verzinſung und Amortiſation von 
Darlehn uſw. 8,15 Prozent, Koſten für die Betriebsleitung 
1,14 Prozent, insgeſamt 100 Prozent. 

Die angeführten Lohnkoſten enthalten in dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung auch die Ausgaben für die techniſche und 
kaufmänniſche Verwaltung. Der Anteil der Arbeitslöhne 
iſt alſo in „ noch etwas niedriger. 

Die Lodzer Textilinduſtrie hat es bisher noch nicht zu⸗ 
wege gebracht, die Qualität ihrer Erzeugniſſe auf die Höhe 
der Auslandsware zu bringen. Im Vergleich zu der Aus⸗ 
landsinduſtrie können ſich die Lodzer Fabriken lediglich unter 
dem Geſichtspunkt der techniſchen Ausrüſtung in⸗ 
folge Neuanſchaffungen von Maſchinen während der In⸗ 
flation meſſen. Dagegen ſtehen die Inlandsbetriebe den 
ausländiſchen Unternehmungen hinſichtlich der Transport⸗ 
koſten, der Qualität der Rohſtoffe, der Ausbildung des Ar⸗ 
beiters, der regelmäßigen Beſchäftigung und der Billigkeit 
des Kredites noch erheblich nach. Die Schwankungen in der 
Konjunktur der Textilwaren ermöglichen nur in ſeltenen 
1 5 55 die volle Ausnutzung der Leiſtungsfähigkeit der Be⸗ 
triebe. 

Zur Intenſivierung des Exports empfiehlt 
die Enquetekommiſſion die Ausſchaltung der gegenſeitigen 
ungeſunden Konkurrenz, des weiteren auch eine Neurege⸗ 
lung der unzureichenden und ungeeigneten Vertretungen im 
Auslande, die in vielen Fällen die polniſche Textilinduſtrie 
von der Vermittlung ſolcher Länder abhängig macht, die im 
Textilexport ihre Konkurrenten ſind. Durch eine Lohner⸗ 
höhung, die anläßlich des Streiks wohl kaum zu umgehen 
fein wird, und der damit weiter anſteigenden Produktions⸗ 
koſten dürfte die Abſatzfrage der Tertilinduftrie eine weitere 
Komplizierung erfahren und die Konkurrenzfähigkeit im 
In⸗ und Auslande noch ſtärker herabdrücken. Demzufolge 
iſt eine Geſundung dieſes Induſtriezweiges nur mittels einer 
grundlegenden Umgeſtaltung der Organiſation auf dem Ge⸗ 
biete der Produktion und des Abſatzes möglich. Im anderen 
Falle kann der derzeitige große Streik für dieſen in der 
polniſchen Wirtſchaft ſo wichtigen Induſtriezweig die ver⸗ 
hängnisvollſten Folgen zeitigen. O. E. 


Kleine Rundſchau. 


Fitzmaurice in Berlin. 


Berlin, 13. Oktober. (WT B.) Oberſt Fitzmaurice 
iſt mit ſeinem Flugzeug von Hannover kommend heute nach⸗ 
mittag um 3.30 Uhr auf dem Berliner Flugplatz Tempel⸗ 
hofer Feld gelandet. 


Byrds Südpolexpedition beginnt. 


Der Nordpolflieger Commander Richard Byrd iſt am 
Mittwoch mit dem Walfiſchfänger „Ealarfen“ von Los 
Angeles nach Neuſeeland abgeſegelt, von wo aus 
er mit zwei weiteren Expeditionsſchiffen die Entdeckungs⸗ 
reiſe nach dem Südpol antreten wird. Tauſende hatten 
ſich zum Abſchied eingefunden. Auch das Marineamt, dem 
Byrd noch offiziell unterſtellt iſt, hatte eine Delegation ent⸗ 
ſandt. Die Expedition, die 82 Mann umfaßt, drei Flug⸗ 


zeuge mit ſich führt und nahezu 1,25 Millionen Dollar koſter 
wird, wird nicht vor 1930 zurücker wartet. 


Der Kaiſer kauft ein Schloß. 


Wie die „Düſſeldorfer Nachr.“ melden, ſoll Kaiſer Wil⸗ 
helm II. das Schloß Heerenberg, dicht an der deutſch⸗ 
polniſchen Grenze, käuflich erworben haben. Das um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts als Stammſchloß der Grafen 
v. Berg erbaute Schloß gehörte zuletzt dem Textilfabrikan⸗ 
ten J. H. van Heek. 


Ein zum Tode Verurteilter 
wird mit Lepra⸗Bazillen geimpft. 


Aus Riga wird gemeldet: Der Lepra⸗Forſcher Profeſſor 
General Sniker, Chef des militäriſchen Sanitätsweſens, 
wird demnächſt den zum Tode verurteilten Mörder Kir⸗ 
ſtein mit Lepra⸗Bazillen infizieren. um die 
bisher noch dunkle Frage der Lepraanſteckung zu klären. 
Kirſtein wird auf eigenes Geſuch unter dieſer Be⸗ 
dingung begnadigt. Ein ähnliches Experiment iſt 
bisher nur einmal durchgeführt worden, und zwar von Pro⸗ 
feſſor Arning auf den Hawai⸗Inſeln, doch war damals kein 
einwandfreies Ergebnis zu verzeichnen, weil der infizierte 
Verbrecher einer Familie angehörte, in der bereits Lepra⸗ 
fälle vorgekommen waren. Profeſſor Sniker glaubt, daß 
er im Anſteckungsfalle Kirſtein werde heilen können. 


100 000 facher Mord. 


London, 14. Oktober. („Berl. Tagebl.“) Aus Peking 
wird jetzt die aus Amerika verbreitete Nachricht von furcht⸗ 
baren Maſſakern in der Provinz Kuanſun beſtätigt. Reuter 
berichtet, daß mindeſtens 100 000 Menſchen niedergemetzelt 
wurden. Der Hauptgrund dieſer Ausſchreitungen ſcheint die 
Dürre des vergangenen Sommers zu ſein, die eine 
ſchwere Hungersnot in Südkuanſun zur Folge hatte. 
Die Unruhen begannen bereits im April, als mehrere Dele⸗ 
gierte, die von der Provinzialregierung eine Stundung der 
Steuern verlangten, ermordet wurden. Es ſollen auch 
religiöſe Fragen bei den Unruhen mitgeſpielt baden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsaufttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Zeitung 10.“ Es gibt nur in Konitz das „Konitzer Tageblatt“. 

Nr. 300. G. Wenn Sie nicht eingetragener Eigentümer ſind, 
find Sie für die Hypotheken nicht haftbar, aber für die letzteren 
haftet ſelbſtverſtändlich das Grundſtück, und wenn der Verkäufer 
nicht zahlt und Sie auch nicht, kann Ihnen unter Umſtänden das 
Grundſtück über dem Kopf verkauft werden. Wenn Ihnen dieſe 
Gefahr drohen ſollte, dann müſſen Sie natürlich zahlen. Sie 
können dann natürlich das Reſtkaufgeld entſprechend kürzen. Wenn 
wir Sie recht verſtehen, hat der Verkäufer noch auf 5000 Zloty 
Reſtkaufgeld Anſpruch und verlangt die Zinſen davon; Sie ſind 
ohne weiteres berechtigt, die Zahlung abzulehnen, ſo lange für Sie 
die Gefahr beſteht, daß Sie für Verbindlichkeiten des Verkäufers 
einzuſtehen haben, die die reſtierende Kaufſumme überſchreiten. 

„Geigerkönig.“ Sie müſſen den Schuldner bei dem Gericht, 
das für das belaſtete Grundſtück zuſtändig iſt, verklagen, und da 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, die öffentliche Zuſtellung bean⸗ 
Bewilligt dies das Gericht, ſo erfolgt die öffentliche Zu⸗ 
ſtellung von Amtswegen. Die Zinſen von 1920 ſind nicht verjährt. 
Kapital und Zinſen betrugen am 30. Juni 1924 umgerechnet 
680,55 Zloty. . kommen bis Ende 1928 noch 153 Zloty. 

P. S. 100. An Kapital Haben Sie zu zahlen 1080 Zloty, und 
an Zinfen vom 1. 1. 25 bis 31. 12. 28 216 Zloty. In dem Kapital 
ſind die Zinſen vom 1. Januar 1921 bis 1. Januar 1925 enthalten. 
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Aus Stadt und Land. 


* 
Der Nachdruck fämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 15. Oktober. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden wechſelnde 


Bewölkung bei wenig veränderten Tempera⸗ 
turen an. 


§ Die nächſte . findet am Don⸗ 
nerstag, 18. d. M., um 6% Uhr ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen nur einige Ergänzungswahlen für verſchiedene 
Kommiſſionen und die Bewilligung von 24000 Zloty für 
das Komitee zur Körperpflege und militäriſchen Ausbil⸗ 
dung zur Beendigung der Sportplatzbauten. 

§ Bromberger Poſtverkehr. Im Monat September 
wurden in Bromberg aufgegeben: 1435 020 einfache, 40 235 
eingeſchriebene und 967 Wertbriefe, 12 705 einfache und 683 
Wertpakete, 3466 Nachnahmeſendungen, 2960 Poſtaufträge, 
13 345 Poſtüberweiſungen auf eine Summe von 1 760 564 IL, 
9746 Anweiſungen für die Poſtſparkaſſe auf eine Summe 
von 5618949 31., 837 634 Zeitungen und 7065 Telegramme. 
Im gleichen Monat gingen in Bromberg ein: 756 510 ein⸗ 
fache. 29 689 eingeſchriebene und 818 Wertbriefe, 14960 ein⸗ 
sache und 3035 Wertpakete, 2443 Nachnahmeſendungen, 797 
Poſtaufträge, 18 209 Poſtüberweiſungen über eine Summe 
von 2178 754 Zt, 5118 Anweiſungen für die Poſtſparkaſſe 
über eine Summe von 680 430 34, 110 618 Zeitungen und 
7106 Telegramme. Telephongeſpräche wurden im Berichts⸗ 
monat 942 827 geführt, davon 53 982 Ferngeſpräche. 

$ Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher 
Katholiken hatte am Freitag, 12. d. M., abends 8 Uhr zu 
einer Mitgliederverſammlung im Saale des 
Zivilkaſinos eingeladen. Der zweite Vorſitzende, Sanitäts⸗ 
rat Dr. Hecht, begrüßte die Erſchienenen. Hierauf hielt 
Bezirksſekretär Kiender einen feſſelnden Lichtbilder⸗ 
vortrag über Land und Leute in China. Zuerſt 
führte der Redner die Anweſenden in das Kartenverſtänd⸗ 
nis von China ein. Dann zeigte er an der Hand von 
60 Lichtbildern das Leben, Treiben und die Sehenswürdig⸗ 
keiten der Städte Hongkong, Kanton, Schanghai, Tientſin. 
Peking und der früheren deutſchen Kolonie Kiautſchou. Viel 
Bewunderung erregten die oft prächtigen Tempel mit ihren 
eigenartigen Götzenbildern, die Pagoden, die Begräbnis⸗ 
ſtätten, die Baulichkeiten der Rheiniſchen Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft, die 2500 Kilometer lange chineſiſche Mauer und die 
Gräberſtraße mit den Tierfiguren. Zweifellos ſind die 
Chineſen das größte Kulturvolk der mongoliſchen Raſſe. 
Ihre Geſtalt iſt gewöhnlich mittelgroß. Im Ausdruck ihrer 
gelben, breiten Geſichter mit den kleinen, ſchiefgeſtellten 
Augen verraten ſie ein kultiviertes, ſelbſtgefälliges, auf 
ſeine alte Kultur ſtolzes, aber auch ſehr ſinnliches Volk. 
Die Grundzüge ihres Charakters ſind Nüchternheit, Fleiß, 
Sparſamkeit. Jedoch huldigt der Chineſe dem Genuß vers 
ſchiedener Narkotika. Die Gewerbetätigkeit iſt in China 
groß. Chineſiſches Porzellan und Papier find altberühmt. 
Schon lange vor den Europäern haben ſie den Kompaß, das 
Schießpulver und die Holzdruckerplatten erfunden. Der 
größte Teil der Bevölkerung Chinas bekennt ſich zur Lehre 
des Confucſus und Buddhismus. Doch auch dem Lichte des 
Evangeliums öffnet ſich China nach und nach. Der Vor⸗ 
tragende erntete reichen Beifall. Gegen 10 Uhr wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 7 

§ Beleuchtet die Treppenflure! Das Städt. Polizeiamt 
erinnert die Hausbeſitzer daran, daß ſie auf Grund der be⸗ 
ſtehenden Polizeivorſchriften verpflichtet ſind, alle Räume, 
die der Allgemeinheit zugänglich ſein müſſen, von der 
8 bis zur Schließung der Häuſer zu be⸗ 
euchten. 

§ Wieder ein Verkehrsunglück. Auf der für den Fuß⸗ 
gänger⸗ wie Wagenverkehr äußerſt en Brücken⸗ 
ſtraße kam es am Freitag gegen 6 Uhr abends zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßen bahn⸗ 
wagen und einer Autodroſchke, die von dem 
Chauffeur Michael Bon ia gelenkt wurde. Perſonen kamen 
bei dem Zuſammenſtoß nicht zu Schaden. Das Auto wurde 
ſchwer beſchädigt. 

S Das Städt. Polizeiamt gibt bekannt, daß zwei Wolfs⸗ 
hunde und ein weißer Spitz, ferner eine Ziege und ein 
Ziegenbock als zugelaufen gemeldet wurden. 
der Tiere werden gebeten, ſich im genannten Amt, Burg⸗ 
ſtraße 32, Zimmer 7, zu melden. 

Gefunden wurden zwei Geldtäſchchen, zwei Damen⸗ 
Handtaſchen und zwei Schlüſſel. Die Beſitzer können ſich 
die betr. Gegenſtände vom 1. Polizeikommiſſariat, Neuer 
Markt, abholen. 

Einbrecher drangen in der Nacht vom 13. zum 14. d. M. 
vom Garten aus in die Küche des „Deutſchen Hauſes“ ein 
und gelangten von da in das Lokal, wo ſie 4000 Zigaretten, 
einige Flaſchen Likör und 20 Tafeln Schokolade entwende⸗ 
ten. Der Geſamtſchaden beträgt 420 Zloty. — In der Nacht 
vom 12. zum 13. ſtahlen Einbrecher aus dem Bootshauſe 
des polniſchen Rudervereins Sportbekleidungsſtücke im 
Werte von 100 Zloty. 8 

§ Ein wachſamer Hund hat die Inhaberin des Lebens⸗ 
mittelgeſchäfts Adlerſtraße 11, Anna Graczyk, vor 
großem Schaden bewahrt. Ein Einbrecher hat in der Nacht 
vom 13. zum 14. d. M. eine Fenſterſcheibe eingedrückt und 
iſt in das Geſchäft eingedrungen. Der Hund der Inhaberin 
ſchlug jedoch an und weckte die Frau, die den Einbrecher 
vertrieb. Ihm fielen nur 8 Zloty in bar in die Hände. 

Festgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
vier Perjonen wegen Trunkenheit und Lärmens, ſowie drei 
wegen Diebſtahls. 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

D. G. f. K. u. W., Hiſtoriſche Gruppe. Heute (Montag), 8½ Uhr, 
im Zivilkaſino (Spielzimmer), Seſmabgeordneter Oberlehrer 
Lang: Die ukrainiſche Frage (Fortſetzung). (13804 

D. G. f. K. u. W. Meiſter⸗Konzert Florizel von Reuter 
(Violine), Udo Dammert, Münden (Klavier) am Don⸗ 
nerstag, dem 18. Oktober, 8 Uhr, im Zivilkaſino. Aus den Be⸗ 
ſprechungen: „Iſt doch Reuter einer der rößten Geiger der 
Gegenwart, ein Dämon wie Paganini im Faſſen und Erklimmen 
ſchwindelerregender Schwierigkeiten.“ (Vorverkauf nur Buch⸗ 
handlung E. Hecht Nachf., Gdanſka 19.) (13805 

Deutſche Bühne Bydaof ca Die Kulturfilmſtelle erſcheint 
mit ihrer erſten 15 90 en Veranſtaltung „Der heilige 
Berg“ am Sonnabend abend, 8½ Uhr, und Sonntag 
nachmittag, 4½ Uhr, im Spielplan. (Siehe Inſerat.) Vor⸗ 
verkauf ab heute in Johnes Buchhandlung. (18800 


1 7 14. Oktober. Verurteilung von 
Falſchmünzern. Vor der hieſigen Strafkammer hatten 
ſich die ſeinerzeit in Radziejow wegen Verausgabung von 
falſchen 50⸗Groſchenſtücken verhafteten Einwohner von Wola 
Wapowſka Wyborſki und Jaworſki wegen Falſch⸗ 
münzerei zu verantworten. Während nun Wyborſki die 
Falſchmünzerei eingeſtand, erklärte Jaworſfki, daß er bei der 
Annahme und Verausgabung des Geldes nicht gewußt habe, 
daß es ſich um Falſifikate handle. Der Stagtsanwalt be⸗ 
antragte für Wyborſki 5 und für Jaworſki 2% Jahre Zucht⸗ 
haus, während der Verteidiger des Jaworſki, der die Un⸗ 
ſchuld ſeines Klienten nachzuweifen verſuchte, für deſſen 


Die Beſitzer 


— TENTE 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements ⸗Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für Novbr.⸗Dezbr. 


oder den Monat November gleich mitzugeben. 

Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 

Zeitung nach dem 1. Novbr. gerechnet werden, 

Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 
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Freiſprechung plädierte. Nach längerer Beratung verur⸗ 
teilte das Gericht Wyborſki zu 1 Jahre und Ja⸗ 
worſki zu 1% Monaten Gefängnis, wobei letz⸗ 
terem die Unterſuchungshaft angerechnet wurde. 


es. Mrotſchen (Mrocza), 14. Oktober. Feueralarm 
ertönte geſtern abends 8 Uhr. Es brannte bei dem Kauf⸗ 
mann Dembinſki auf dem Heuboden. Ein alter Hand⸗ 
werksburſche, welcher tagsüber in der Stadt bettelte und 
ſich betrunken hatte, ſuchte im Hofe des D. auf einer Leiter 
den Heuboden als Nachtlager auf und rauchte ſich eine Ziga⸗ 
rette an. Dabei ſchlief er ein und die Zigarette entzündete 
das Heu. Das Feuer wurde ſofort bemerkt und konnte er⸗ 
ſtickt werden. Der Handwerksburſche rettete ſich und wurde 
verhaftet. 

* Obornik, 12. Oktober. Aus ruſſiſcher Kriegs⸗ 
gefangenſchaft in Sibirien jetzt erſt in ihr Heimatdorf 
Gramsdorf zurückgekehrt find zwei Söhne des 
Dorfes, von denen der eine auf der Kriegergedächtnis⸗ 
tafel der dortigen evangeliſchen Gemeinde ſteht. Beide 
haben die Rückkehr in die Heimat dadurch ermöglicht, daß 
ſie Schafe, die ihnen zum Hüten anvertraut waren, zu Geld 
machten. Sie behaupten, daß in der dortigen Gegend noch 
gegen 6000 deutſche Kriegsgefangene ſind, die ſich teilweiſe 
durch Verheiratung dort dauernd ſeßhaft gemacht haben. 

* Pleſchen (Pleſzew), 14. Oktober. Schwere Blut⸗ 
tat. Am vergangenen Donnerstag ſpielte ſich hier ein er⸗ 
ſchütternder Vorfall ab, bei dem der 14jährige Zeitungs⸗ 
austräger Jan Kaluzna feinen Kollegen Franz Lenar⸗ 
towſki mit einem Revolverſchuß niederſtreckte. Die 
Gründe, die den knabenhaften Totſchläger veranlaßt haben, 
auf ſeinen Altersgenoſſen zu ſchießen, ſind noch nicht be⸗ 
kannt. Der durch einen Bauchſchuß ſchwer verletzte Lenar⸗ 
towſki wurde im St. Joſephsſpital ſofort operiert, doch hat 
man keine Hoffnung, den Jüngling am Leben zu erhalten. 
Jan Kaluta wurde ſogleich verhaftet, weigert ſich aber, an⸗ 
zugeben, woher er die Mordwaffe, einen ſechsſchüſſigen 
Trommelrevolver, erhalten hat. 

fs. Rakwitz (Rakoniewice), 14. Oktober. Der Rad⸗ 
fahrerverein in Tarnowo veranſtaltete im Jäkelſchen Gaſt⸗ 
hauſe einen Rekrutenabſchiedsball, der ſehr gut 
beſucht war. Nach dem Reigen⸗ und Kunſtfahren ſetzte der 
Tanz ein. Auch der zurückgekehrten Reſerviſten wurde in 
herzlichen Begrüßungsworten gedacht. Vor Schluß wurden 
„ Rekruten verabſchiedet und aus dem Verein 
entlaſſen. 


fs. Wollſtein (Wolſgtyn), 14. Oktober. Wie aus Land⸗ 
wirtskreiſen zu hören iſt, entſpricht der Stand der Win⸗ 
terſaaten nicht den allgemeinen Erwartungen. Einmal 
liegt es an der etwas verſpäteten Einſaat und zum andern 
an dem Fehlen genügender Niederſchläge. Beſonders dünn 
ſteht die Saat auf leichteren Sandböden. Um den Stand 
des Vorjahres zu erreichen, müßte die jetzige feuchtwarme 
Witterung noch länger anhalten. — Die Zuckerrüben⸗ 
ernte iſt im vollen Gange. Die Erträge ſind den Erwar⸗ 
tungen nach zurückgeblieben. Infolge des trockenen Sep⸗ 
tembers wax ein Stillſtand im Wachstum der Rüben ein⸗ 
getreten. Die Erträge pro Morgen überſchreiten im 
Durchſchnitt nicht 100 und 120 ntner. Nur einzelne 
Rübenbauer rechnen mit dem Höchſtertrag von 150 Zentner. 
— Der Brotpreis iſt erneut herabgeſetzt worden und 
beträgt pro Kilogramm 52 Groſchen, fo daß das große 5> 
Pfundbrot 1,30 Ztoty entgegen dem früheren Höchſtſtande 
von 1,80 Ztoty koſtet. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſki weiſt für die erſte Oktoberdekade 
olgende W e in Millionen Zloty auf: . (807,1), 
aluten und Deviſen (470,5) zeigen zuſammen eine ergrößerung 
um 8,1 auf insgeſamt 1077,6; die nicht zur Deckung gerechneten 
Baluten und Deviſen verringerten ſich um 1,7 auf 198,4; das 
Wechſelportefeuille verringerte ſich um 188 auf 641,2, die ſo⸗ 
fort 4 7 Verpflichtungen (536,6) und der Banknotenumlauf 
(1237) insgeſamt um 9,5 auf 1773,6. Die anderen Poſitionen find 
im weſentlichen unverändert. (Es bleibt abzuwarten, ob die in der 
Berichtsdekade zu verzeichnende Beſſerung der Bank Polſki⸗Bilanz 
9588766 eine Stützungsaktion der Regierung zurückzuführen iſt. 
Red. 


b. Der Arbeitsmarkt in Polen hat ſich (nach einer ſoeben vers 
öffentlichten amtlichen Zuſammenſtellung) im Laufe der letzten 
drei Jahre ganz weſentlich gehoben. Die Zahl der von der ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsbörſe regiſtrierten Arbeltsloſen hat mit 88498 im 
September d. J. den niedrigſten Stand ſeit Einführung 
der Zkotywährung erreicht. Im September 1927 betrug dieſe Zahl 
132 952 und im September 1926 205 393. Den höchſten Stand in 
den letzten drei Jahren hatte der Monat März 1926 mit 302 179. 
Die größte Arbeitsloſenzahl des Jahres 1927 entfiel mit 213 592 
ebenfalls auf den März, während im laufenden Jahre der Fe⸗ 
bruar mit 179 602 an der Spitze ſteht. Die Zahl der Kurz⸗ 
arbeiter erhöhte ſich von 33190 zu Beginn d. J. auf 54385 im 
Mai und erreichte den Tieſſtand gleichfalls im September mit 
25 911. Hiervon arbeiteten 70 nur einen Tag wöchentlich, 254 zwei, 
1033 drei, 6459 vier und 17195 fünf Tage. Im einzelnen ſei noch 
erwähnt, daß die Arbeitsloſenzahl von Auguſt zu September d. J. 
bei den Gruben um 1174 auf 14368, bei den Hütten um 937 auf 
1902, bei der Textilinduſtrie um 1290 auf 11352, bei der Metalls 
induſtrie um 118 auf 6489 zurückging. 


Danziger Getreideumſchlag im September. Die Getreideaus⸗ 
fuhr über Danzig hat diesmal nur ſehr langſam eingeſetzt. 
Während im vorigen Jahre zunächſt auch Roggen, Hülſenfrüchte 
und ve; ausgeführt wurden, gibt es diesmal nur eine beſchei⸗ 
dene Gerſtenausfuhr. Auffallend iſt das völlige Fehlen 
der Rapsausfuhr, da die Rapsernte im Freiſtaat ſelbſt ganz 
ungenügend iſt und nicht einmal den inländiſchen Bedarf deckt. 
Die Gerſtenausfuhr des September betrug nur 8400 To., gegen 
700 To. im Vormonat. Die Ausfuhr von Hülſenfrüchten erreichte 
diesmal immerhin 870 To., gegen ca. 200 To. im Vormonat. An 
Kartoffelmehl wurden ſeewärts nur 240 und an Kleie 225 To. aus⸗ 

eführt. Bedeutend war die Ausfuhr von Melaſſe mit 1500 To. 
rotz der neuen Ernte war die Einfuhr von Weizen noch bedeu⸗ 
tend; ſie betrug im September auf dem Seewege 2480 To., wo⸗ 
gegen an Roggen nur noch etwa 100 To. ankamen. Der Weizen 
war diesmal faſt nur für die Mühlen des Freiſtaates beſtimmt, 
nach Polen ging nur ſehr wenig davon. Erwähnenswert iſt noch 
eine ungewöhnlich lebhafte Reiseinfuhr, die 2260 To. 
betrug, gegen 1670 To. im Auguſt. An Leinſaat, die meiſt direkt 
aus Südamerika kommt, wurden im September nur 240 To. ein⸗ 
geführt, gegen 710 To. im Vormonat. * 


b. Polens hey und Hanſexport zeigt im Au 8 u ſt 1928 (dem 
erſten Monat des neuen Erntejahres) gegenüber den Vergleichs⸗ 


zeiten der Vorjahre ſtark rückläufige 5 Es wurden ins⸗ 
u 


geſamt nur 526 To. ausgeführt, denen im 
im Auguſt 1925 785 To. und im Auguſt 1927 a 
557 To. gegenüberſtehen. 


Nen 1926 867 To., 
erdings auch nur 


43.25 %—43,24½—43,25%½ 


3.5% Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 111.97 


bis 210. M 


Geldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bere 
dae A „Monitor Polſti“ für den 15. Oktober auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſe 


Der Ztot am 13. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,75 bis 
57,89, bar 57,77—57,92, Berlin: Ueberweiſung Warſchau oder 
Poſen 46,975 47,175, bar gr. 46.95 —47.35, Zürich: Ueberwei⸗ 
lung 58,25, London: Ueberweiſung 43,25, 
weiſung 11,25, Rig a: Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: Ueber- 
weiſung 18,19, Bud apeſt: bar 64,15 —64.45, Mailand: Ueber⸗ 
weiſung 214,00, 


Warſchauer Börſe vom 13, Oktbr. Umſätze. Berkauf — Kauf. 
Belgien 123,91, 124,22 — 123,60, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt — 
Japan, Helſingfors —, Spanien —, Holland 357,45, 358,35 — 356,55, 
Oslo —, Kopenhagen —, London —, 43,36 — 43,15 (Tranſito 

‚ Newport 8,90, 8,92 — 3,88, Paris 34,82°/,. 
34,91'/, — 34,74, Prag 26.42, 26,48 — 26,36, Riga —, Schweiz 171,59, 
172,02 — 171,15, Stockholm —, Wien —, Italien —. 


Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börſe pom 
13. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Depſſen: 
London 28,0125 d., —.— Br., Newyork —— Gd., —— Br., 
Berlin —,— Gd., —,— Br., Warſchau 57,75 5d. 57,89 Br. 


Noten: 
London —,— Gd. —— Br. Newyort —— Gd., —— Br., Kopen⸗ 
hagen —.— Gd., —.— Br., Berlin — — Gd. —.— Br., Warſchau 


57,77 Sd. 57,92 Br. 


1.784 | 1,788 
— [Kanada . . 1 Dollar] 4.1955 | 4,2035 4.198 | 4,204 


Buenos-Aires 1 Pe. 1.783 | 1.767 


5.48% 1.9268 | 1,930 | 1.923 9.827 
Fi N 15 an id. 20.875 | 20.915 | 20.875 20.815 
— |Ronitantinitet,Bfd.| 2.144 | 2148 | 2150 2.154 
4.5 / London 1 Pfd. Sterl.] 20.355 | 20,395 | 20,358 | 20.398 
4%/,|Newyort,.. 1 Dollar| 4.196 | 4,204 | 4,1975 | 4,2055 
— Riode Janeiro l Milr.] 0.5015 | 0,5035 | 0,5015 | 0,5035 
et 100 fl. 18818 18848 | 18928 | 18087 
10 / Athen 400 F. 428 5.435 | 5.425 | 8438 
8% Sanzig . 100 Guld.] 1.33 | 81,45 | 81,37 | 81,53 


IRRE ee 
4,5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.33 | 58,45 | 58,34 | 58,46 
6%, Helſingfors 100 fi. M. 10.582 
‚| Stalien . 100 ira. 21.975 
7°, Jugoflavien 100 Din. 7.355 | 7.389 | 7,370 
5%, Kopenhagen 100 Kr.] 111,97 
8%, [Liſſabon . 100 Elsc.] 18,83 18,92 18,88 
3.5 % Paris . 100 Fre. 
23% Sa 0 e 12.35 
F weiz re.] 80. 
Seta“ 100 gos] 2.881 | 3087 324 3820 
5 % Spanien . . 100 Peſ.] 67.79 67.93 67,89 68,03 
3,5%, Stockholm .100 Kr.] 112,21 
6.5 % Wien 100 Kr. 5 
6 / Budapeft. .. Bengö| 73.14 73.28 73.18 73.32 
100 3. 46,975 47.178 | 47.05 | 47.15 


Züricher Börſe vom 13. Oktober. Amtlich) Warſchau 58,25, 
Newport 5,1960, London 25.20 ¼, Paris 20,29 ¼, Wien 73,07'/,, Prag 
15,40. Italien 27,21, Belgien 72,25, Budaveſt 90,66, Helſingfors 
13,09, Sofia 3,75’/,, Holland 208,32½, Oslo 138,55, Kopenhagen 
138,60, Stockholm 139.40, Spanien 84,10, Buenos Aires 2,18 ½, 
Tolio —,—, Rio de Janeiro —, Bukarest 3,14, Athen 6,75, Nerlin 
123,65, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,68. Priv.⸗Diskont 4% %, 
Tägl. Geld 2½ ½, 


Die Bank Polffi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3, do. kl. Sehen 84 81 1 Pfd. Sterling 43,072 ZH, 
100 Schweizer Franken 170,904 31. 100 franz. Franken 34,688 ZH, 
100 deutſche Mark 211,401 Zt., 100 e Gulden 172,258 31, 
tſchech. Krone 26,319 34, öſterr. Schilling 124,819 ZH, 

Tktienmar 


Poſener Börſe vom 13. Oktober. Feſt verzinsliche 
ollarbriefe der Poſener 


Poſener Landſchaft (100 Zloty) 50,00 G. Tendenz: flau. — In⸗ 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Peſener Getreidebörie vom 
13. Oktober. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
. e . . 1 25.00 26.00 
oggen . 33.5084. P e 
Beam 1(65,,) . ya e 11 .. 46.00 —49.00 


Roggenmehl (85%). 4 iltoriaerbien . . 62.00-67.00 
Rossenmehi 70%) N 46.50 olgererbien . . . 60.00-65.08 
aſer . 1.00 — 32.50 peiſekartoffeln .. 7.80 — 8.00 
raugerſte . . 35.00-37.00 abrikkartoffeln 18%, 5.85— 6.00 
Mahlgerſte . ;: .„ 33.00-34.00 c 
MWeizenlieie . . . 25.50-26.00 Heu, gepr. . 


Geſamttendenz: ſchwach. 


Berliner Produktenbericht vom 13. Oktober. Getreide 
und Oelſaat ar 1000 Kg., ag 100 Kg. in Goldmart. Weizen 
märk. 212— 215, Oktbr. — Dezember 233,50, März 247,50. Noggen 
märk. 209—212, Dez. 22850 228,00, ärz 286,56, Gerſte: 8 
231.00 —251 va u. Induſtriegerſte 202—212, Hafer märk. 

als loko Berlin 218—220. Weizenmehl 26,75—30,00, 
5 enmehl 27,00 30,0. Weizenklele 15,00 — 15,25. Weizenkleie⸗ 
aſſe 16,30 — 16,560. Roggentleie 15.25. Raps —,—. Vittoria⸗ 
erbien 42-51. Rapskuchen 19,40 — 19,80. Leinkuchen 24,10—24,40, 
Trockenſchnitzel 14,00 — 14,50. Soyaſchrot 21,40 — 22.10. Kartoffel- 
3 aden Me Wen big, N wächer, Gerſte ſteti 
enden r Weizen ruhi oggen 
aler. „Nals und Weizenmehl ruhig, een und Roggenkleſe 
auptet. 

Berliner Eiernotiz vom 13, Oktober. 1 das Schock. 
Eier: Seh. ausländ. friſche große 7,80—9,30, friſche norm. 6,80 bis 
7.50, hieſige friſche Landeier über 55 Gr. 8,40 8,70, unter 55 Gr. 
6,75 —6,90, klein —. 

Materialienmarkt. 


Metalle, Bau: und Brennmaterialien. Warſchau, 13. Of 
tober. Es werden folgende Preiſe loko Lager (je Kg. in Zloty) 
notiert: Banka⸗Zinn 14,80, Auminium 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 
1,70, verzinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,9, Eiſen 0,47, 
Eiſenbalken 0,52, Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Fäßchen 20,50, 
ſeuerfeſte Ziegel das Stück 0,22, Karbid 100 Kg. 68, oberſchleſiſche 
Grob⸗ und Würfelkohle die Tonne 44, 


Geflügelmarkt. 


erliner Geflügelnotiz vom 13. Oktober. Geſchlachtetes 
Geflügel. Hühner, hieſ. Suppen, / Kg. 1,10— 1,15, IIa /, Kg. 0,90 
bis 1,00, Pouleis, (, Kg. 1,501.40; Hähne, alte ½ Kg. 0,80—0,90; 
Zauben, junge, Stück 6,70-0,80,' alte, Stüg 0,60--0,85, taliener 
— bis —, Ganie, junge, Ia, / Kg. 1,05—1,10, la, / Kg. 0,85 bis 
0,95; Enten, la, / Kg. 1,10-1,20, Ila, / Kg. 0,80-1,00, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg. 15. Oktober. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bel Brahemünde + 2.50 Meter. 


Chef⸗Redakteur 


Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
für Politik: 5 5 


annes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 
für Stadt und Land und den übrigen unpolitifhen 

epkez für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
: Druck und Verlag von A. Dittmann 
G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 225. 


Newport: Ueber⸗ 


BWahelos spart jeder viel Geld 


wenn er im Haushalt als FVaschmitte nur 


Mix-Seiſe und Mixin extra 


verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, 
stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 1860 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz. 


Gegr. 1867. 


Am 12. d. Mis. verſchied meine liebe 
Frau, unſere über alles geliebte, treu⸗ 
ſorgende Mutter und Großmutter 


Auguſte Loruſch 


geb. Neumann 

In tiefem Schmerz 
Julius Loruſch 
Kinder und Enkelkinder. 


— 


Klavierſtimmungen 
und Reparaturen. 
ſachgemäß und Na 


1. OS 2 


zur I. Klasse sind schon zu haben in der glück- e een tn 
Spandau, Goltzſtraße 65. 6102 lichsten Kollektur West- Polens "Hatten a ere 
vergnügungen. 41e 
W. Kaftal i Ska. Baul Wißeret L ab 
vormals Kollektur der Alavieritimmer, aber wenn ich ein 
Görnoslaski Bank Görniczo-Hutniczy 6 gutes Oel 


al 
B a 
En. für meine ers) haben will, 


Bydnoszez, Tel. 18 —01 
Katowice, ul. s. Jana Nr. 16. 


allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 


Gerichts- u. Steuer- 
| angelegenheiten. 


Promenadanr.3, 
beim Schlachthaus, 


ſofort umgearbeitet zu 
mäßigen Preiſen. 6144 
Dworcowa 12, |, lis, 


. N 99 
Inlandsfabrikat, ist schon auf dem Markte 
erschienen, Wir bitten die P. T. Elektrizitätswerke 


und Elektro-Installateure im eigenen Interesse 
freundlichst, Offerten und Preislisten zu verlangen, 


Dr. v, Behrens Krölewska Huta, ul. Wolnosci Nr. 26. Achtung! gehe ich 
Berne Hauptgewinn zt 750,000.- Steg FERD. ZIEGLER «€ 


sowie Gewinne zu 21 400,000.- 350,000.- 150,000.- BYDGOSZCZ 
100,000.- 80,000.- 75,000.- 60,000.- 
50,000.- 40,000. 35,000.- 25,000.- 
15,000.- 10,000.- usw. 


auf die Gesamtsumme von 13654 


Berta Geeling 26,761,000.- zi 


3 rtolar, Unterricht Bei unserer glücklichen Kollektur kann Niemand 
im Alter von 72 Jahren, 8 Monaten fi. (Gams Engl., Deutſch verlieren! Jedes zweite Los gewinnt! 
und 13 Tagen, renn Konvr),, dan⸗ bie Preise der Losel 


f : ; ür 1 )erteil, rz. 
Dies zeigen tiefbetrübt an engl. u. beutiche Ueber 


Heute um 10 Uhr vorm. entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren, mit Ge⸗ 
duld ertragenem, dreijährigen Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter. 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
mutter, Frau 


ne Gatte ig 1 2 2 fertigen an / Los 21 40. - ½ Los 21 20.- / Los 241 10. Ausschließliche Vertretung der Fabrik „Kabel“ - Warschau: 
Solec Rujawsti, 13. Ottober 1928. dei. ae La, ef 1 er Elektrotechnische Anstalten 
Die Beerdigung findet am Mitt» rieibestellungen werden prompt u. genauestens erledigt. 5 a 3 . . 
woch, Dem 17, b. re macım. 2 Uhr, Mg Se I | „Palatine Wielkopolski“, Bydgoszcz 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Ruhe ſanft. 6173 Diuga Nr. 37 13799 Telefon Nr. 1343 


Glanz Plätten 
in einer Woche erlernt 
6170 Dfuga 60, Hof, 1 Tr. 


© 55 ns ee Ton on ai ri 5 
rösten un -Unrertic ll N tr a a 25 


7 erteilt M d f 
Duren Bareinkauf mans Deong Drahn sRurt Stechern 


| 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg 
N E Chicke und gutſitzende DANZIG 


Am 9. d. Mts. ſtarb das Mitglied unſeres Auf⸗ 
ſichtsrats 
Herr 


Otto Tolksdorf 


ee la Kristall Porzellan 
ererti .. 2 
agieſ Glas > Küchengeräte 

Spezialität: Aussteuern. 
Der Verſtorbene gehörte dem unterzeichneten 


Jagiellohska 44, l. 
Sofas 
Verein ſeit 1910 als Mitglied an und wurde 1912 in i KERN HE; \ Chaiſelongues Heilige Geistgasse 116/17 
den Aufiichtsrat gewählt. Er hat in jeder Weiſe die 7 \ = x, ; 1 Auflegematratzen 2 Minuten von der Hauptpost. 
Intereſſen des Vereins wahrgenommen. 9 N : mit Garantie, 12967 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. am billigſten nur bei \ un 
Rehden, den 13. Oktober 1928. 13798 A. Nowak, 


; ie GEH Fer Podaöorna 28, 
dor Vorſtund und Aufi ctstat = Se : Ede Wollmartt. Telefon 150 und 830 
des Rehdener par- u. darlesnstaffenbereing 1 Si x Besie Oberschles. * 
5 tr de en, eee eee 8 5 . . N Arikeis 
X Schlaaki Dahrowski %2 


zuteil wurden, sagen 7 unseren infertiötng And Um⸗ 
Sp. 2. o. p. 


3 2 De, neue Sport antel. 


gant und billig 
€ an 1 u. alla rec. oe © i 1 
Fritz Steinborn und: Frau 2 liche‘ 592255 Abel . 855 10g Gr e er ‚Regina Y Saadet ks, 
* zur nur 
u 985, — m 48,— Telefon 150 und 830. 12601 


Große Auswahl von 
Bromberg, N 1928. 6168 
ostowa 
Ne /cecle s? 


ſämtlichen Fellen zum 
niedrigſten Preiſe. 1189 


Wir emptehlen uns 
zur Anfertigung von 


empfehlen 


Filsner Urgueli = 


Unterricht 


20. Matern, Dentist 


"Maibinenihreisen 6 Speisen-und Spezialausschank: Br © 18106 
Prächen, Zahnersatz u. Füllungen. Seren 42 a 
assenpatl haben 20% & 
8 een. n 2 Bücher- Neollor se in geschmackvollen Nutzet die Gelegenheit! Miltagstiſch 


Vorreau Sogar jetzt in der Saison empfiehlt 3 Gänge, empfiehlt 


Aus führungen zu 


Seifenpulver 


Rydgoszcz, ul. Gdanska 21. 
12253 Jaglellotaka 14. al Sr oh * j Reſtaurant 13021 
a rl mäßig n. 
| — | Schwerhörigkeit enthält jedes Paket A.DITTMANN verschiedene PelZe | Basers Garten. 
r ist heilbar | 12950 = ER um 20% é billiger die Firma 13104 — 
Bin zurückgekehrt Eine phänomenale E- [ein G esc h en H. Bromberg. „Futro“, Bydgoszez, Dworcowa 17, Tel. 2118. 


und e Be 18, 9 wieder findung Eufonja wurde 
von und von vor. Spezialisten de- ältli 
P. Makowieckl, Dentysta, wonstriert. Ihr werdet Ueberall erhältlich! 


Telefon 988, Dworcowa 18 b. #/ EureLeiden selbst hei-|% 
pre len u. zw. Schwerhörig- 


B en Ne N 3 
ausllu „ahlr, an 
Sreiwillige Verfteigerung. [rc Blanc A paka- estecke > 
e .. 
orti g fol⸗ 1 
N Öegenttände verkaufen: 5 Ie Mm Lager; Pomorska 8a. Wege, 
l. Eßzimmer, 1 kompl. Küche, 9 Pr . oln. erri 
112 Stühle u. a. Möbel, 1 Säemaſchine, Laſt⸗ . Rollſuhrw. Jamen⸗ und Aae 5 9 de 4, MM pow. Szubin. 6172 | SUMMEN EEE 42 
1 Prille, Porzellanſervice, Kaffeeſervice. Weck“ zu hab. bei bill. Berech⸗ Garderobe u. Wüſche _Bierkenner trinken nur Mittwoch abend 8 Ahr: 


gläſer, Küchengeſchirr, Haushaltungsgegen⸗ nung. Ewald este, wird billig angefertigt. ir 
I, a Ag nt EEE Herbſtpflanzung Proz] Wielkopolski % . Meier 
biwerſe Müllereimaſchinen, 1 Wanduhr und Di | f N RE Porter Wielko olski Helmbrecht 
ie blsgante Dame N t 30 Zloty | 
Aumann 155 f ihren I] u 2 ‚löhr. Kolbuchenſämlinge id. P 10 


1 großen Spiegel. = 
Eintrittskarten für 
1000 Stück. 
nur bei der Firma 


Die Verſteigerung findet um 9,30 Uhr vor⸗ Abonnenten Montag. 
abr. perſchulte Rotbuchen 1000 Se 
„dalon Rapeluszu“ 


Achtung! Wir geben langkristigen Kredit 7 
E Kb kroegi 


grafien 
zu staunend billigen 
Preisen 


Fassbilder beer 
Bir Gdanska 19. 


Mtyn Wojstawiec| EEE 1 
pocz, Rynarzewo, inh. A. Rüdiger. 


Nelſhe Bühne 


Bydgoszcz T. z. 


in ausſchließlich der Mühlenſteine Pale- I | Ben Mont 
N) reier Verkauf a 
(double) 13291 | Si ohne's 
Beſtellungen an ienstag in J 


und llereimaſchinen, welche ich an dem⸗ 
ſelben Tage um 2 Uhr nachmittags verlaufen d 
Buchhandlg. Mittwoch 
Browar Bydgoski Sp. 2 O. O. von 11—1 u, ab 7 Uhr 


werde. 


Ort der Verſteigerung: Bakowski-Mtyn, p 
Warlubie, vow. Swiecie. lica Gdanska 19. 13425 Forſtverwaltung 8 y 5 ni e Ib 0 Bydgoszcz, Uströnie 9, an der Theaterkaſſe. 
Chojnacki, Gerichtsvollzieher in Nowe. Pommerellen). 3648| Telefon 1808. Telefon 1608. 11319. Die Leitung. 


Die ‚Geschichte einer findigen 9 7 In der Hauptrolle: 


— —— ——— bree eee I Sie eee 
D 2 m 
arvsienka Die weiße S inne Die Geschichte einer findigen A 5 
M y | pi m haben und der Poizerbrätektur n Maäpie Paudler. 


Anfang 6.45 u. 8.45, 


